
Dle Mendt Moral. 
Der Meuchelmord als politisches Kampl-

; ^ mittel. 
M a r i b o r ,  2 0 .  S e p t e m b e r .  

Täglich deutlicher und drohender ofsenöa 
ren sich die verhägnisvollen Spuren, die uns 
das gewaltige Völkerringen 1V14—1918 zu-
ri'lckgelassen hat. Füns Jahre dichs Welt­
krieges hatten genilgt, um zu vernichten, waS 
Jahrhunderte geistiger und mater eller Ar­
beit errichtet hatten. Füns Jahre sind bereits 
seit Beendigung des Krieges verfloss>'n, doch 
diese neue Friedenszeit vermochte noch nicht 
auszumerzen, was uns als Erbschaft des 

Weltkrieges geblieben ist: die Zügellosi^keit 
der Leidenschaften, die Verwirrung aller Be­
griffe von Recht und Unrecht, die Gering­
schätzung des Lebens der Nächsten, die Skrn-
pellosigleit in Eigentumsfragen, die Anma­
ßung, den Egiosmus, den Haß und die Mord 
sucht. Der KriegSmord ist zu Ende und der 
Meuchelmord ist sein Stellvertreter gewor­
den. Was srüher befohlen war. das vollführt 
man jetzt auf eigene Faust. WaS früher inl 
Namen von König und Baterland geschah, 
geschieht jetzt im Namen einer Partei, einer 
Organisation, eines öffentlichen oder gehei­
men Bundes. 

Eine entsetzliche Verrohung hat sast über­
all Platzgegriffen. Die furchtbaren Ml^rdta^en 
von Rom und der gegenwärtig in Bulgarien 
tobende „VertilgungSkampf" ist nicht bloß 
ein bulgarisches, bezw. italienisch's Symp­
tom, sondern die drohenden Merkmale der 
Eruptionen des unterirdischen Europas, die 
wir seit Kriegsende erleben, nicht nur in 
den Ländern der Besiegten, sondern anch in 
den Siegerstaaten und selbst w den Ländern 
der Neutralen. 

Ohne Zweifel gab es auch vor dem großen 
Kriege und während des Kri?g'?s Morde und 
Attentate genug. Und nach dem Kriegsende, 
in der Epoche der Umwälzungen, in den 
Tagen der Empörungen nnd Tnttättschun­
gen, des Zornes und des Schmerzes, der 
Ueberliitzung der Gemüter, fehlte es nicht an 
individuellen Altionen, die manches Men­
schenleben kosteten. Wer zählt alle die Opfer 
dieser Jahre? Aber alle diese Attentate rich­
teten sich fast ausnahmslos gegen Staats­
oberhäupter und Minister. Doch was wir in 
der lebten Zeit erleben, das ist etwas ganz 
anderes, es ist ein Ausbruch des unterirdi­
schen Europas, das wir verschüttet wähnten, 
eine Nenaisiance mittelalterlicher Methoden, 
kein Politischer Kampf mehr der „N-^drigen" 
gegen die „Hohen", sondern die Rückkehr zur 
Feme nnd zum Vravotum der alten Repu­
bliken Italiens, ein niedriqes Belauern des 
Nächsten, eine schändliche Jagd des Bürgers 
auf den Mitbiirgor, die Vek^mpfung jedes 
Geqners nicht mit den Waffen des Geistes 
und des Wortes, sondern mit Dolch, Revol­
ver, (^ift und Dynamit, mit romantischen 
Entführungen, heimlichen (Berichten, gransa­
men .Hinrichtungen ohne Urteil und ohne 
Zeugen! , 

Eine furchtbare Zeit erleben wir im ?0. 
Jahrhundert, das wir angebrochen meinten 
für „Freiheit, Gleichheit und Brilderlichkeit'^, 
für Menschlichkeit, NM und lys-rechtigkelt, 
für Kunst und Technik, für Wissenschaft, yan 
del und Verkehr! M? Träiims der menschli­
chen Vergangenheit hatten sich schon erkiMt: 
süßer dem Tod war alles b?sieat-^nas sich .in 

?karlbor, Sovntao. hea 2t vtplember tS24. «r. 2tS — St. Äadrg. 

ZM. Beograd, 20. September. Minister­
präsident Davidoviö reiste heute abends nach 
Belje, wo er dem König über die laufenden 
Ressortfragen sowie über die Frage des Ein­
trittes der Vertreter der Radiöpartei in die 
Regierung, referieren wird. Bei dieser Gele­

genheit sollen mehrere Angelegenheiten be­
reinigt werden. 

Vor der RüKeftr des Königs. 

lOf »»lUIl«, »«s»r»a,r w owittbl«». 
Innenminister Petroviö aus Belje zurückgekehrt. ^ Allgemeine Amnestie für politische 
Verbrecher in Sttdserbien. — Konferenzen beim Ministerpräsidenten. — Eine Abordnung 
der Richtervereinigung bei DamdoviL. — Der Ministerpräsident begibt sich nach Belje. 

ZM. Beograd, 20. September. Heute früh 
kehrte Minister des Innern Petroviö. aus 
Belje zurück, wo er dem König über Ressort-
angelegenk?eiten Bericht erstattet hatte. . Er 
brachte vom König den unterfertigten Utas 
über die Amnestie der Verurteilten von Süd­
serbien. Durch diesen Ukas wird eine allge­
meine Alnnestie für viele strafbare Handlun­
gen nach dem Gesetze bezüglich der Sicherheit 
des Staates erlassen, die aus südserbischem 
Territorium begangen wurden. Personen, 
die wegen Mord, Raub, Brandleguug und 
Erpressung verurteilt wurden, sind von der 
Anmestie ausgeschlossen. Bei einigen Perso­
nen wurde die Todesstrafe durch Kerkerstrafe 
ersetzt. ^ ^ 

ZM. Beograd, 20. September. Jnnennn-
nister Petroviö besu6)te heute den Minister­
präsidenten und konferierte längere Zeit mit 
ihm. Nachher wurden Minister Peciö, der 
UnterftaatSsekretär inl Außenuiinisterium, 
Grol, sowie die Abgeordneten Mngoveeviö 
und KujiöiS empfangen. Herr Magovöeviö 
überreichte Herrn Davidoviö ein Telegramni, 
das er aus (lakovica erhalten hatte, worin 
als Hauptschuldiger an der Entführung des 
Bezirksvorstandes <^asim Cur der Neffe des 
beri'lchtigten Veirain Cur, bezeichnet wird. 
Oasim Cur ist der gewefene radikale Kandi­
dat für den Gemeindevorsteherposten von 
(!!akovica. Weiters empfing heute .Herr Davi-
doviS unseren Gesandten iin Vatikan, Herrn 
Dr. Smodlaka, sowie eine Abordnung der 
Nichtervereinigung, die Herrn DavidoviL ih­
re Resolution unterbreitete. 

cn— 

ÄuropStfAe AbrüftunliSkonfermz. 

ainbtrufung bis fpStefim« Juli ty2s. 
Sitzung der Unterkommission der Z. Sektion unter Vorsitz des Herrn Dr. Bene-?. — Die 
Entscheidung über die Einberufung der Abrüstungskonferenz gefallen! — Ratisizierung 

des Protokolls am 15. Mai 1925. 

glieder der Unterkommission hatte gewünscht, 
daß die Ratifizierung dieses Protokolls erst 
nach der Abrüstimgskonferenz erfoliien soll 
und daß das Protokoll über Sanktionen und 
die SchiedcigerichtSbarkeit erst zusamnien mit 
der Entscheidung der Abrüstungskonferenz in 
Kraft treten soll. Man hatte sich aber auf ei­
ner nlittleren Basis geeinigt, nach welcher 
das Protokoll über die Schiedsgerichtsbarkeit 
und die Sanktionen zunächst ratifiziert, aber 
erst dann in Kraft treten soll, nienn die Be­
schlüsse der Abrüstungskonferenz vorliegen. 

Genf, w. September. Die Entscheidung 
über t!ie Einberufung der Abrüstungskonfe­
renz ist heute abends in der Unterkommission 
der dritten Kommission nnter dem Vorsitz 
von Dr. Benek gefällt worden. Darnach soll 
die Abrüstungskonferenz bis spätestens 15. 
Juli 1925 einberufen werden, nachdem das 
Protokoll, das aus der fünften Völkerbund-
verfammlimg über Schiedsgerichtsbarkeit und 
Sanktionen ^rvorgehen wird, ratifiziert sein 
wird. Diese Ratifizierung soll bis spätestens 
15. Mai 1925 erfolgt sein. Ein Teil der Mit-

lll 

Der internationale Studentenkongreß in 
Warschau. 

Warschau, 19. September. Der internatio­
nale Studentenkongreß hat einstimmig be­
schlossen, Estland, Lettland, Ungarn, Bulga­
rien und die Türkei als Mitglieder aufzuneh­
men. Bei der Abstimmung betreffs Ungarns 
haben sich die Delegierten der Tschechoslowa­
kei der Abstimmung enthalten. Bei der Ab­
stimmung über Rußland stimmte die jugo­
slawische Delegation dagegen. Der National­
verband der Studenten aus Georgien wurde 
einstimmig als freies Mitglied anfgenommen, 
ebenso wurden Neuseeland, Südafrika und 
Hongkong als sreie Mitglieder aufgenom­
men. 

Eine großc Jagd in Belje. 

ZM. Beograd, 20. September. Gestern fand 
in Belje eine große Jagd statt, an der der 
Kriegsminister und Lampson, Chef der engli­
schen Abteilung für den „Nahen Osten" im 
Foreign Osfice, teilnahmen. Herr Lampson 
war bis gestern Gast des Königs nnd kehrte 
h.'ttte vormittags nach Beograd znri'lck, wo er 
von Davidoviö empfangen wurde. 

Shanghai vor der Kapitulation. 

WKV. Rewyork. 19. Septenkber. lWolff.) 
Nach Funkspruch-Meldungen aus Shanghai 
sind die Reihen der Tschekiang-Truvpen, die 
Shanghai gegen die anrückenden Tsiangtsn-
Truppen verteidigen, heute nachmittags ins 

Äum ersten lnkmatlonalen 

Muflker Kvngreft in Wien. 

Natur uud Elementen dem Willen der Men­
schen in den Weg stellte. Der menschliche 
Geist hatte gi^adezn Märchenhaftes ausge­
klügelt, nicht NM die Menschheit glücklicher, 
sondern um sie unglücklich zu mach.'n! Der 
Friede wurde von der Erde vertrieben ilnd 
die Ordnung in Trünlmer geschligen; der 
Krieg wurde zum Herrn der Welt gemacht 
und die Bahn geöffnet ^ür eine Flnt von 
Zerstörungen. Dem Krieg wurde dann nach 
fi'infjährigem Wüten ein Ende bereitet, wahr­
lich ein Ende mit Schrecken, aber den Meg 

zur Wiederherstelluug hat noch ni.'m.u!d ge­
funden. Das Mittel zum Wiederaufbau d<ir 
nrateriellen wie anch der geistigen Welt n-ns^. 
,loch immer gesncht werden. Schwere Arbeit 
wird es noch kosten, bis man den erlösenden 
Aissn,eg und Mittel sindet, n - die einmal 
herbeigernsenen Geister zu bändigen. Die 
Menschheit macht eine schwere ^irise durch. 
Nur die vollständige Abkehr von den Me-
thod''n nnd Anschanungen der Nachkriegszeit 
versprickit eine Gesundung des entfesselten 
Curopat. 

' Präsidnlt HaSlbrunncr. 
Karl Maria Haslbrimner, der Präsident 

des österreichischen Musiterverbandes und 
Vorsit.^euder des ersten Internationalen Mu­
sikerkongresses, der dieser Tage in Wien statt­
findet. 

Wanken geraten und haben den Nückzug auf 
die Stadt vorbereitet. In den äusieren Bezir­
ken der Stadt Shanghai herrscht Rul)e. 

Ein neuer englischer Bi,,ekottsul in Beograd. 

ZM. Beograd, 20. Septenlber. Znm eng^ 
lischen Vizekonsnl in '-^leograd wurde Herr 
.Harry Dayton, der bisherige Vizekonsul m 
Kowno, ernannt. 

Eine radikale Versammlung verboten. 

ZM. Beograd, 20. Septeniber. Die Bezirks-
bei)örden in Visoko in ^^osnien verboten die 
heutige radikale Versanlmlung iui Torfe Vre-
za, an der die Herren SrSki^, Andrii; und 
KovaLlta hiittcnt eilnehinen sollen. Das Ver­
bot erfolgte anS den: Grunde, weil nian neu­
erliche Jnsonnnensiöste befürchtet. 

Die armenische Erdbebenkatastrophe. 

WKB. Konstantinopel, 20. September^ 
(Havas.) In der Gegend von Erzerum dauB 
ern die Erdstösze an, wodnrch zahlreiche Erd-
risse verursacht werden. Die Bevölkerung be-» 
findet sich in grosser Auirecinng. Eine gros?« 
Anzahl von Menschen ist ums Leben gekom-
u;en. 

Maßnahmen gegen die Teuerung in Frank­
reich. 

WKV. Paris, Se^pteinber. DeS 
^Minettsrat beschä-ftigte sich in seiner heutig 
gen SihilNsi in 'oer 'nit der Fra^ 
ge d^'r ziir Betiinip'ung der ^ob^usmiltel-
tt^ilieruug zu erlireifeiid<'il Ma'^nahmcn. ES 
wurde l>^'schlossen, fiu' eine wichtiger 
Nü'hrnngsinittel dü' Eing'l^nzSzösle herabzuq 
seilen Wld eine starke Ueberivachnng der 
Verkaufspreise der Kolonialn>ir^'n sowie der 
Väcken'ien und FleischhMerläd:u zu orga« 

Bvrkeaberlcht 
Ztirich, 20. SePtenlber. Paris ?k>.l0, Veo< 

grab 7..?0, London Prag Mai­
land 2!-^.21, Nen'york 5)29.025, Wien0.007 !75, 
Vndap^'st 0.0<^i8, Sofia Bukarest 2.75. 

Zagreb, 20. Septeulber. fJnl sreien Ver­
kehr.) Pari, .'^92. Zinich 1.^^70, London 324, 
Wien l).10'_-75, Prag 218, Mailand 318, New-

.York 72.25, ^ 
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„Aflen den Asiaten." 
^ " Zam Bürgerkrieg in China. ^ 

Wer weiß, wie lange wir iins noch ünt 
vleser Ueberschrift bcgnügen löiMt.'n? Wie 
leicht kann nicht aus den blutigen Wirren in 
China ein )örand werden, der t^anz Asien er­
greist. Und die günstigen und nichtqünstiqt^n 
Diplomaten, die an den (Gestaden des 
fer Sees in diesen Tagen wok)lg>.'setzte Ri'den 
über Abrüstung und Schiedsgerichte ert^men 
ties^en und noch weitere aus Lager haben, 
befürchten im stillen slämnierlein, das; ^n.rch 
irgendwelche Umstände die ^kämpse in China 
AU einenl L^ampse um China werden tonn­
ten. Wie zur Zeit des Vo.rernufstandcs kann 
nlan mit dem Hinlinlis6)en Reickie nicht mehr 
verfahren. 

(^anz abgesehen da<ir.n, das', der bezopfte 
und unl)ezopfte Cohn des Neiches der Mitte 
erwacht ist, das; Pfeil nnd Vogen oder ein 
^lerrostetes Cchwert nicht nlehr die n^^sentli-
chen Bl'sfandteile seiner Ausrüstung sind, das; 
er nlit denl modernenjtriegsmaterial, das die 
„smarten" Kaufleute ans England, ^-rank-
reich nnd ?liuer'Ua ihln in den letzten Ial^ren 
siirmlich auftiedlüngt Iial^-eu, gnnz gut nnizil-
gehen versteht, auch die politische stonstella-
tion ist eine ganz andere geworden. 

Rußland ninnnt an einem Feldzuge gegen 
eyina nicht mehr teil. So-
asiatisch" orientiert, ini siilsen, aber wohlbe­

wußten Gegensatz gegen England. Die bol-
schewliU'men Mal-btbal'''r ''l'',-- !'!l'n durchaus 
nicht die diploniatischen .('iünste des einstig^^ii 
Zarismus. Sie betonen seit langeni ihre 
Frenndschast für das neue China luid bab^n 
rücksicht'^los die nationalen iuefes 
asialistben Ctaatengebildi's ^''eaen die .»rcin-
den ausgespielt. ?>tharachan, der in Peling 
als ^ ..tjchafter sit'.t, ist seb-
Nikstland hat die ^Virtuosität seiner ^'ivso-
matie so^iir so weit geti'i!'^l"n^ e? ?^l'ich-
zeitig mit der Pekinger Negierung nnd nl!t 
S!M-?)at-Sen in .^kanion Fühlnng hat. lu bri 
gens hat .^sl^arachan vor einiger ^''»«'it — un­
ter dem Einsp,:uch der Mächte — mit Pe?'ng 
einen Verimg über die ostcbin"sischen (nsen-
bat^nen at'geschl^issc'n. Ter Z^ertrag ist bi'?h'r 
ntt,)t zur vollständigen Anssührnng gef'.m-
n?en, '.veil ein großer Teil d^'r C 
im .^'>errs6)aftsbere!l'h , i^'es 
Militärgenvernein's von N?ilkden, der sich 

für nnabhängig erllärte, liegt. Tsch^ng-
Tso-Lins Parteigänger in Shanghai hat üb­
rigens zahlreiche weis;russische Offiziere in 
seinem 5^eere. Rußland hat vssenk'indlg für 
die Zenlralregiernng, die in Peling ihren 
Sitz hat nnd deren niilitärischer Beherrj.her 
der (General Wn-Pei-7?!?. der Militärgouver-
neur vou Tsel'ili, ist, Partei ergrifs'eu. Es 
hat ferner erklärt, das; ein Eingreifen der 
Mächte, wie es in Shanghai droht, d^'N ?^e-
grnn der Aufteilung Chinas in Interessen­
sphären bedeuten niürde n?ld das; 5!v'li;lnnd 
dem nicht teilnabnislos zuschauen flenne. Es 
hat schon alte Mittel seiner Propaganda ein­
gesetzt. Die konnnnnislische Internationale 
hat Anfrufe geg.'n den französischen, engli­
schen und amerikanischen ImPerialisinns kis-
gelassen, die geschickt den Interessen Pekings 
wie z^antons angepaßt sind. 

Der Roma« ei«es Frühlings i» AndÄuA«» vo» 
Ann? Wvthc. 

t9lS b/ 
b2) tNachdnick verboten.) 

Ein Lächeln sonnte schon wieder ihr Ant­
litz, aber er sah dock) die brennende Träne, 
die ihre Wimper fenchtete. 

Jetzt lächelte auch er, nnd seinen alten, 
sorglosen Ton ans6)lagend, rief er lant: 

„Jetzt aber konimen Sie, l^^erta, ich sürcbie, 
wir haben unser Paar da nnten scl.on zu lan­
ge in dem Zaubergarten allein zelnssen. ^Ica, 
welln das Papa wüßte!" 

Lachend sahen sich die beiden in die An^ 
^en, und während sie die steile Stiege hinab­
schritten, kain e? Rolf plotüich überwältigend 
zum Bewus;tseiu, nüe reizvoll doch die kleine 
Züonttesse sei. In ihren Angen leuchtete das­
selbe Licht eiuer großen, schönen S''ele, das 
ihn immer an Iosa so entzückt nnd gesesi-'lt, 
so daß er nicht aufhören konnte, sie zu lie­
ben. 

Gerta hängte den Panama, den sie mit 
Nosen füllte, die sie von der Mauer brach, 
an ihren Arm. Der Wind spi.'lte mit ihrem 
wehenden Nlondharr und in den großen, 
blauen Augeil blitUe fcbon wieder der Sclialk, 
als sie jet)t, vor Nolf herlaufend, sr.'hlich 
rief: - ' " 

8c??icZet 

Ist <ii« >.iodllng«ssika tt»u»kr»«. 

Lckt nur mit 6eM IVsmea ZlüHlüH unä «l-'I-A 

Zll Rus;land, das sich hier im gewissen 
Sinne zu den asiatischen Völkern zählt, ge­
sellt sich Japan, das äns;.'rlich noch in svüh-
lung mit England und den Vereinigien 
Staaten wegen der bedrohlichen Ereignisse 
vor den Toren Shanghais steht. Aber ncch 
spielen diese nicht in dic ^remdenzoue der ge­
waltigen Hasenstadt hinein. Die China wohl­
bekannte ilnd bekämpste japanische Kaui-Re-
gieung hat ganz ausdrücklich eine Einmi­
schung abgelehnt. Das bedeutet zw-^i.'rlei: ei­
ne Avsage an die Vereinigten Staaten, eine 
Art Quittung für den l. Juli 1924, an dem 
die Auoschlus;atte iu Anierika ^n .^trzst tra­
ten; Znni anderen ist es eine Bestätiginlg der 
iapanischen Festlandsvolitik, die nach den 
Mißerfolgen jenseits des Still.'n OzeanS t^ine 
eilgere Aulehnuug an das aiiatischc Festland 
sncht. Angesichts der traditionell erhärteten 
Natioualfeiudschast zwifcheu l^hina und Ja­
pan, die das rüctsici)tslose Vorgehen der Ja­
vaner im Weltkrieg mit dem Ziel der wirt-
schastliclien.Hegeinonie über China nuendlich 
verschärst hat, möchte Japan nicht in Ge-
nieiuschast uüt den Westmä^/ V'n agressiv ge-
geu die uralte .Vuilturmaeht Aliens tiorgehen. 
Außerdenl sind die „Preuszen ^^srasiens" sehr 
hellhörig. „Asien den Asiaten" -- dieser Ruf 
Pflanzt sich vou den Tropeuwäldern Indiens 
bis zu deu Steppen der Niougolei — vorläu­
fig für viele europäische Beobachter Asiens 
noch unhörbar — unablässig fort. Da^ Selbst 
bewus;tseiu der asiatischeil Völker wird bald 
nicht niehr Eiinuischungeu dulden, die über 
den Schllt-. der Staat'Zangehörigen hinaus­
gehen. Schon erklärt anch der ainerikal-.'sclie 
Staati^sekretär Hnghes, die anierikanischen 
.l^irieg'^schiffe in Shanghai hätten lediglich die 
Aufgabe, das Leben und Eigentnm der Ans-
länder zu schüt.'.en und im üln'igen strikte Nen 
tralität zu u^ahren. Ihre Anlvesenheit habe 
die Zustiunnung der beiden nkiteiuailder 
Ürieg führenden Parteien. 

Mag sein, das; .?>ttghes redlicli diese Absicht 
ba^. ^le liegt auch augeublicklich im Inieresse 
der ainerifaniscl)cn Trustmagn-?tel^. Shang­
hai ist eiuer der fünf Niesen-Welthäsen ulit 
siark internationalen! t^^epräge. Ein bedeu­
tender Teil der geivaltigen Chiila-Einfuhr 
geht dnreh Shanghai, der gesamte.^'^nndel aiis 
dem ungehenreu Iangtse^Stronibecken. Bis 
weit hiuaizf nach Tibet, speziell in Shaiighai 
wird gehandelt und behandelt. All daS koninit 
durch den Bürgerkrieg in Unruhe. 

Vorläufig ist es ullr eiu .^au>pf von Pro-
viuz-Machthaberu uni die konnuende Vor-
machtsiellnng. Wird er aber das bleiben? 
Selbst weitn das Nieseineich Chiila mit sei­
ner Bevölkerung von nahezu vierhundert 
Millioneil in drei gänzlich von einander nn-

„Koinliien Sie schnell, Nolf, ich sehe dort 
schon Cleniens nnd Isabella. Meinen Sie, 
daß ich ihnen Nosen bieten dacsv" 

Und wieder ein niutwilliger Blick hinübcr 
und herüber itnd dann faßten sich beide bei 
deil Händen und liefen iin Sturiuschritt deiii 
sungeil Paar entgegen, das gli'ickssroh, Arin 
in Ariu, von dem Jardin de loZ Adarvcs aus 
sie zukanl. 

Ja, Isabella durste luan heute Rosen l-rin-
geil, denn sie umr Nrant, eine strahl^ide, 
glückliche Braut! 

Die ,.rote Vurg" nlit ihrein geheiuliiis-
vollen Zauber — die hatte cluch ihr das 
(^lüct gebracht! — 

Der alte (^raf C^ieza von Abercrou wetterte 
uicht ivenig, als noch vor dein Liinch sciil 
Sohn Cleineils ihn in seinein Zini'ner aus­
suchte und uiu seineil väterlichen S^geil zur 
Verlobling mit Douna Isabella bat. 

Aber alle Versiiche des Alteil, seine,l «^^r.hn 
'anderen Sinnes zu uiachen, prallten an der 
Festigkeit des jungeu Ossiziers ab. 

„Isabella hat iu!'in Wort, Vater", sag^e er 
ernsi, „nud ich liebe sie. Du wirst ver-
laiigen, daß ich wortbrüchig werde. Schon 
dan'als, Isa bei uns in Deutschland tl.eil^ 
te, habe ich sie geliebt, nnd sie - - er-'nge'l, 
war meines Lebeils höchstes Ziel. Was hast 
d" g.'gen Isabella?" 

/^ar nichts. Jung ", ich bewn, V're 
^»deiileu Gesä)inack. Sie ist scl)ön, sie hat Feuer 

abhängig existierende Staatengebilde zerfiele, 
sie könnten, jedes für sich, noch inächtig genug 
sein. Außerdein verbindet die Bewohner die­
ser aa!2ngebilde das Gefühl der Abnei-
gi^ng, ja des Hasse-^' '""i-n "^remden. Der' 
Curo:?^.r, dessen Kultur der chinesischen nicht 
in jeder Beziehung überlegen, sondern nur 
anders geartet ist, wurde schon durch die wirk 
saine Wasfe des wirtschastlichen Boykotts be­
kämpft. Und daß die Chinesen und auch die 
übrigen Völker Asiens auch über die modern­
sten Angriffswaffe!:, Mugzeuge,'- Gasbomben, 
Mafchinengewehre usw. verfügen, dafür ha­
ben ja Ellgländer, Franzosen und Amerika­
ner gesorgt. Ter Bürgerkrieg in Ehina kann 
sehr leicht das Vorspiel zur Vernichtilng der 
europäischeu .<dcrrschaft in Afiel! werden. 

Tageschwn». 

t. Der König als Beistand. .^>eute findet 
in Bakar die Trailung des Freiwilligen-
Hauptinannes Lujo Nitter von Lovriä mit 
Fräulein Najna (^rildelli^ statt. Beistand 
sl'ilr den Hauptiirann ist Könlg Alexander, 
vertreten durch Adiniral Koch. 

t. Dr. Lasker in Osijek. Dr. Laster trifft 
nach seineiu Beograder Ausenthalre am 24. 
Septeinber l. I. iil Osijek ein, wo er als 
Gast des Osijeker Schachklubs einen ^oder 
zwei Abeude in Osijek spielen ivird. 

t.St»?pel!auf des ersten Danzpsers, der 
in Serbien erbaut wurde. Anl !7. Septem­
ber ivurde iu Bcograid der erste in Se'rbien 
erbai'te Daiilpser vom Stapel gelassen. Das 
Schisf wurde volu rusiischen Reeder Dimi-
trise Sirotkiu koustruiert und binnen sechs 
V^oilliten erbaut. Das Schiss kann ÄX) Pas-
sa^giere nild 9 Waggons ausnehmen. Das 
Schiff erhielt zu Wren feines Erbauers 
den Namen „Volja" ^Wille). 

t. Bcranbttng einer Kirch« während des 
Gottesdienstes. Nach ZeitnugS^erlchten aus 
Italieu erschien beiin Carabinleri^Kominan-
dlo in ?^!cgeilta der Mesilcr der dortigen 
Pfarrkirche uiid meldete, daß aus der Kir­
che vier große Bronzeleuchter gei'tohli-'n wor-
deu sind. Dieser Vorfall spielte sich am hel-
li^?tell T^age ab, wäihrend 'sie Kirche von 
C>)läilbigen stark bes^rcht war. Die Leuchter 
repräseiltieren einen hohen Wert. 

t. Die Limusbüchcr. Nach einer Mitteilung 
des italienischen Unterrichtsministeriums hat 
die Bernchiniing des N!?apeler Prosesiors 
Dendartlno-Fli'^eo ergeben, daß er nur ein, 
iln M^igen schon bekanntes Doki/ment ge-
sliliUden 'l^at, niit dom Robert von Anjoiu im 
Jahre 1.332 die Bezahlung ^iner Abschrift 

oer LiviuSbilcher ««geordnet hatte. Mit rn-
bogreiflicher Leichtfertigkeit habe Demart^no 
hierauf daS Gerücht verldreitet, daß sr die 
Lwtuswerte selbst entdeckt habe, und spiltcr 
nicht mehr den Mut gofun^n, dicS richtig-
zuswllen. Er gestanid, eine fals^ Fährte Izer-
folgt zu haben, und zog alle söine bisherigen 
Bchauptungen Äber die Auffinsim^ der im­
bekannten Liviuswer^e zurück. Dcunit er» 
scheint >diese Affäre endgültig erledigt. 

t. Luigi Pirandello — Fascift. AuS Rom 
wird telegraphiert: Der bekannte italienische 
Dichter und Dramatiker Luigi Pirandello 
hat Mussolini um Aufnahme in die fasistische 
Partei ersucht. 

t. Auch ein Gelehrter. Der Pr^-r Pro­
fessor Kovar wird ^tzt als Plogi-ator ent-
lawt. Aehnliche Enthüllungen sind Wvhl auch 
schon anderwärts vorgekommen, dl>ch so arg 
wie der „Gelehrte" Kovar ditrfte eS keiner 
seiner Kollegen getrieben haben. Bisher sin'd 
folgende Anlchnungen des Abschriststeller» 
konstatiert. Er hat für seine .HabilitationSe 
schrift das Buch von Deussen seitenlang ab^ 
geschrieben. Außerdem entnahm er wSrtZich 
aus der „Geschichte des MistZ^n Volkes" von 
S5iürer ganze ^ttel. Ein Blatt wirft nun 
die Frage oiuf, aius welchem Buch wohl Ko-
vars Schrift über die ^arisZsr abgeschrie­
ben wurde. 

t. Gemütlich« Diede. In der Villa des Gra­
sen Holnstein in München haben Einbrecher 
während der Abwesenheit Besitzers einen 
„Besluch" abgestattet. Als Graf Holns^in ge­
stern unvermutet im Auto zurückkehrte, sah er 
durch die Jalousien der Villa Licht. fand 
zwar keinen Einbrecher vor, doch »var die 
Villa bereits grün'olich ausgeraubt. Die 
Diebe hatten sogar dos Schlafzimmer und 
ldas Bad benützt. 

t. Ginge, wem Gesang gegeben. Ein« 
Selbstmorbvorlsuch verübte die Witwe Frau 
Ncumann in Neukölln. Aus Aerger über eine 
N-achbarin sprang sie in den Teltowka?lal, um 
sich zu ertränken, sang aber nach Angabe der 
Polizei schwimmend etwa eine HMe Stun-

lang Lieder. Die Frau wur'oe schließlich 
gerettet. Da sie infolge der durch daS 
Schlivrmlmen und Singen hervorgerufenen 
Anstrengung bewußtlos wurde, mußte sie ins 
Ärankenhaus gebracht werben. 

t. Zum Ende des Vagnos. Zu Lem von 
uns bereits gemeldeten Beschluß der franzö­
sischen Regierung, das Bagno von Guyana 
aillfzuheben, wirb noch mitgeteilt, daH die 
Aenderimg hauptsächlich der Aufklärungs­
arbeit des Journalisten Albert LonsreS und 
seinem Buch über die ,,Hölle von Guyana* 
M verdanken ist. Es wuilde daraufhin eine 

und Leidenschaft, sie ist reich, sehr reich so-
gcir, aber sie ist kein Weib für einen deutschen 
Edeliilann, für einen preußischen Offizier. 
Die Berschiedenheit enrer Naturen wird im-
iiler trennend zwischen ench treten. Ich weiß 
iiicht, wer mir erzählt hat, daß Jsabellas 
Vl iktter eine Deutsche gewesen, ui^d daß gera­
de die Berfchiedellhelt der ganzen Lebensanf-
fasinng, der Nationalität, selbst allerlei Aen-
ßerlichkeiten, Konflikte gezeitigt haben, die 
sich nie wieder überbrüctteil." 

„Das wird dir wohl der heimliche Sl^ilei-
cher, der Tanlagno, hinterbracht haben", 
braiiste Clemens auf, „er sucht ja in jeder 
Weise zn verhindern, daß ich iwerhaupt mit 
Isa rede. Wenn mir der Kerl noch e^nnlal 
über den Weg länft, fo fordere ich ihn ein­
fach vor die Pistole." 

„Das wirst du hübsch bleiben lasseii, ':>ein 
Sohn. Toir werdeil lieber versuchen, in ru­
higer, iilöglichst taktvoller Weise den LUloteil 
zil lösen, deil du, uiiniu es n'ir nicku übel, 
Cleinens, init einein nnver-lutivortlicheu 
Leichtsinn geschürzt hast. Mein Ciott, ist es 
deiln nieht schon genug an dein <lnglück Nlit 
Iosa? Mußt du ulir auch uoch, den ich zu 
.s'^ilfe rief, mit deinen verdaininten i^iebeS-
geschichten koiiiinen?" 

„Aber Vater, ich bitte dich, treibe doch die 
Sache ilicht auf die Spij^^e. Ich liebe Isabel­
la, uiid sie hat luein Wort, lloch iieute werde 
ich bei ihreul Vater liiu sie werben." 

„Auch gegeu ineiuen Willen?/' 

„Es sollte mir sehr weh tun, Papa, wenn 
ich deinen Wünschen entgegenhandeln mußte, 
aber hier gilt es mein und Jsabellas Lobens-
glück." 

„Du rennst ja in dein Unglück, du Narr! 
Vertraue doch deinem alten Batsr, der das 
Leben kennt! Ein Jahr gebe ich euch, dann ist 
das Unglück da. Die andalusische Blume ge­
deiht nicht in unserer nordischen Kühle, ver­
laß dich darauf." 

„Ein einziges Jahr denn, Vater, mag eS 
druln sein. Für dieses Jahr tausche ich willig 
ein ganzes Leben voller Leid ein." 

„Du trotzest mir also? Du würdest gegen 
meinen Willen das Mädchen zur Frau neh­
men?" 

„Ich würde schmerzlich darunter leiden, 
Papa, dich nicht überzeugen zu können, ich 
würde nicht aufhören, dich zu bitten, mir 
nicht zn zürnen, aber schwankend in meinem 
Tun würde mich dein Verbot nicht machen. 
Ich nehme die Verantwortung auf mich für 
das, was Ehre, Pflicht und Liebe mir gebie­
ten." 

„So renne in dein Verderben. Aber daS 
sage ich dir, ich enterbe dich, ich ziehe meine 
Hand von dir, dann magst du zusehen, wie 
du mit deiner verwöhnten Prinzessin sährst." 

Clemens wnrde ganz blaß. 
„Jsabella ist reich genug, um neine .Hilfe 

entbehren zu können." 
Graf Geza richtete sich stolz -luf. Sein« 

klaren, blauen Augen schössen Blitze. 
Fortsetzung folgt.^^ 
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^o-MlmiMon zur Reform des Bagnos einge­
seift, die, wie Herrwt Londrcs in einer Au-
dlimz mitteilte,' in Uebereinistimmuflg mit der 
Regierung zi? dcr Ansicht grkomnirn ist, daH 
die Deportation überhaupt eine unzeitge­
mäße, grmlsmn« Strafe darstelle mrd abye-
schafft wertoen nrüsse. Die 4500 Sträflinge, 
die sich derzeit in Gut»ana bestnd«?n, sollen 
nach Frankreich zurückgeHr«cht und in die 
heimischen Strafianswlten verteilt wer^'n. 
Vorläufig ist man sich nur noch nicht im 
jßliaren, was niit den'jeniq<!n Deportt?rt.ön, die 
ßhre Strafe Avar abgeblitzt ha'^n, aber nach 
d<^m Gesetz noch eine Zeitliang in den Kols« 

bleiben Wüfsen, ^chchen soll, 
t. Ausgrabungen w Tunis. s?ach einem 

Bericht an die Pariser Nlademie d?r Zn-
Misten wurden' in Bulla-Rcgia -.n TuniZ 
erfolgreiche Msqrabungen durchgeführt. 
Dcr.Westeiugang zu den grossen öffentlichen 
Thermen wurde freigelegt und anschließend 
vin großer Saalraum von -10 Meter Länge 
mit dem ganzen Gewi^lbe, das diirch nlächti^ze 
Pfeiler getragen wird. Auch der yeizkanal 
.von 5)0 Meter Länge, in den di2 Heizschlnnde 
der Oefen einmiwden, wurde ausgv'graben. 
Zahlreiche Slulpturen, dnrnnler besondcrs 
'ein reiiMder Faunskopf, sind gefunden wor-

l den. Das große Mosaik des Zeutralsaales 
! stellt das Labyrinth des Minothanriis da-'. 

— Jni Nordosten der Ruinen wurde in ei» 
nem Privatbaderaum ein sarbig leuchtendes 
Mosaik mit Figuren freigelegt. 

t. Erdbeben und Eruption auf Island. 
Aus Reykjavik wird berichtet: Mehrere Tage 
hindurch gab es vor Wochensrist im Süd­
land und im Südwestland sich öfter wieder­
holende und sehr kräftige Erdstöße. Beim 
Weiler Krisuvik, der etwa fimf Wegstunden 
vom Hafnarfjord liegt, entstand ein neuer 
Schlammvulkan. Schon aus großer Entfer­
nung konnte man den dicken weißen Rauch 
wahrnehmen, und bisweilen folgten sich die 
Ausbrüche in: Abstand von bloß einigen Se­
kunden. Mit Wasser vermischter Schlamm 
wurde oft ttiehrere Meter emporgeschleu­
dert. Der auf einem erloschenen Krater wie­
der erstanden«; Vulkan liegt etwa einen Kilo­
meter östlich von den Schwefeladern von 
Krisuvlk. Der Boden bewegte sich in der 
Norm von Wellen^ so daß aus denl Felde ar­
beitende Leute nicht mehr aufrecht zu stellen 
vermochten. Drei Nächte hindurch wagteit 
die Bewohner des Weilers nicht im Hanse zu 
bleiben, und so wurde der Boden einer alten 
Kirche für sie. als Schlafraum hergerichtet. 
Erdbeben find auf Island ziemlich häufig, 
und auch ?lllsbrüche von der Stärke desjcni-
sien von .Wsudik sind nach dem Urteil von 
mit den Verhältnissen der Insel vertrauten 
Geologen ungesährlich, sie richten aber je-
weilen nicht imerhcbliche Verheerungen an. 

t. Ein außerordentliches Heilmittel gegen 
»heumatismus. Nach id««! fnrchtbart'n Welt­
kriege leiden viele Leute an Rheunmtis>mus 
und ssar mancher «durfte noch iiicht wissen, 
dnß dieises schwere Leiden leicht und schnell 
m i t t e l s t  N a d i o - V ä l s , M  d e s  D r .  h l e j o v  
nusgeheilt Herden ^tcmn. Schon in Rußland 
befaizie sich Dr. RaShlejov mit der Zusammen­
stellung dieses Heilmittels. Seine Be-niühun-
igpn wurden vvn Erifolg gekrönt. Vor .^lvei 
Jcchreu machte er mit seiner Erfindung vie. 

FeuMeton. 
KomSbit eines Mordes. 

Paris, Anfang Sept. 
Es gibt Menschen, die ein ganz ernstes 

!Leben führen, um dann eines dunnn-lächer-
lichon Todes zu sterben. Und uulgekehrt. 

.Henri Durand, ehrsamer Handelsvertreter 
?m Villetteviertel, war dem Namen und 
Charakter nach ein typischer Franzose: Nach 
zwanzigjähriger, angestrengter Berufstätig­
keit wollte er sich im besten Mannesalter zur 
Ruhe setzen. Er war der Ansicht, daß zu die­
sem Ende neben seiner alternden Gattin eine 
».jüngere Kraft" vonnvten sei, die er auch 
nach kurzem Suchen in der sünfuudzwanzig-
jährigen, hübschen .Helene Delacroi; gefunden 
zu haben glaubte. Nun stellte sich aber nach 
ein paar Wochen ungetrübten Glückes her­
aus, daß die Geliebte ?igeutlich schon in fe­
sten Händen war, un> znior in denen eines 
Schusters, die als besonders solide gelten. 
Durand zeigte sich anfangs durch diefe Ent-
i dcckung im Innersten getroffen, al^er die 
Munde schien rasch zu vernarben, und He­
lene Delacroix fand es gar nicht überanstren-
aend, bald bei dem Schuster, bald bei dem 
Kandelsvertreter zu wohnen. 
, Es kam aber trotzdem der Abend, wo sich 
Sn furchtbarer Weise die Macht des Unbe-
lwußten, Zurückgedrängten zeigte. Nachnlit-
ltagS Keng^r^^ AuMd Mne Lrcundm, 

le Versuche in Slowenien un^ erzielte daHei 
geradezu be>nnmdernswerte Resultate, so das; 
sein Mittel kr kurzer Zeit als oas vriolqreich-
ste und vollVommenifte Heilmittel gegen Rl?eu-
matiSmus anerkannt wurde. Dies bezeugen 
auch unzählige Anerkennungsschreiben von 
Fachleuten, Professoren und Apochckern, so­
wie von vielen Kvanten, die ihr Leiden in 
kurzer Aeit vollkommen ausheilten. DaS 
„Radio-Bals(»m" wirkt schnell un»d zuver-
läsiig, ohne irgendwelche Sp-uren oder schäd­
liche Einwirtunzgen zu hinterlassen. Mit 
zwei oider 'drei Flüschchen dies-'s bewährten 
Mittels kann selbst dos hm^tnäcliqst.' uich ver­
altetste Leiden binnen kurzer Zeit vollkom­
men geheilt werden. Das Mittel wird er­
zeugt und versvndt vom Laboratorium des 
Dr. Mhlejov, Be-ograd, Kosovika ulica 43. 

t. Rückgang der Gletscher aus Spitzbergen. 
Wie „Berlingske Tidende" aus Ehristiania 
erfährt, teilte der Führer der norwegischen 
Spi^bergeu-Erpedition, Dozent Hoels, der 
letzte Woche nach Tromsö zurückgefehrt ist, 
u. a. mit, es habe sich bei >>'^r kartographi­
schen Aufnahme der Gletscher auf der Insel­
gruppe gezeigt, das', sie beo.'ut'nd einge-
schwunden seien; so sei ein.'r der (^llelscher 
seit 1898 nicht weniger als dr.n Kilmneter 
zurückgegangen. Der i^önigsgletsck^er der 
Gltescher auf dcr Nordseite ^eS EisfjordZ 
seien seit 1909 1 bis 1)^ Kilmneter zurück­
gewichen, und einzelne der kleineren Gletscher 
seien im Laufe der letzten 10 bis 12 Jahre 
vollständig verschwunden. Dies's Phänonlen 
soll auf mildere Somuier uud spärlichere Nie 
derschläge zurückzuführen sein. Bei den ozea-
nographischen Untersuchungen hat "Z sich 
herausgestellt, daß die Temper-nnr des Gols-
stroms zurückgeht, doch kann erst die Zukunft 
erweisen, ob es sich dabei nicht bloß um eine 
vorübergehende Erscheiuung handelt. 

t. Der Tabakverbrauch der Welt. Das 
Land, in 'oeul mn meisten geraucht wird, ist 
Holland, danll folgen Amerika nnd D-'utsch-
land. Der jährliche durchschnittliche Tavak-
verbraiuch wird vro Kopf folcfend.'rmaßen ge­
schätzt: Holland 34O0 Gramm, Amerika 9100 
Granvm, Deutschland i552 Granun, Oester­
reich uild Ungarn 1400 Gramm. Norwcpen 
1135 Gramm, Dänemark N2ö Gramm, 
Frankreich 1000 Gramim. Dann folgen in 
größeren Abstän'den die übrigün Länder. 

Moderne Romane und andere klassische 
Werke der WeltUteratur werden zu kjöchsten 
Preisen gekauft. Anträge an die Berwal-
tung. 

Mr zetgm Mnm 

das Wittel. 

immer gesund zu sein: Nehiuen Sie srüi), 
mittags llnd zur Jause einen guten 5iafsee, 
rein uud kräftig, ohue Zusätze. — Der hält 
frisch uud geistig rege und sorgt durch Er­
höhung der Nierentätigkeit sür rascheren 
Stoffwechsel, die Grundbedingung si'ir Ihr 
Wohlbefinden. Aber auf den richtigen .Kaffee 
kommt eS an! 8468 
84öij Julius Meinl. 

Gegründet 1862. 

die gerade wieder dem Schuster verpflichtet 
war, daß sie sich znfammen eine fröhliche 
Nacht verschaffen wollten. Er wünsck)e jedoch 
nicht mit ihr allein zu sein, sie nwchte daher 
ihre Freundin Lucienne zu dem Bnuiuiel 
einladen. Das Trio fand sich glücklich zusam­
men und machte nnn in ausgiebigster Weise 
das, was man in Paris die „Touru<;e des 
Grands-Ducs,, nennt, wörtlich die „Runde 
der Großherzöge", nach den trinkfesten russi­
schen Herrschaften, die vor dem Kriege einem 
bestinlmten „Fahrplan" folgend auf Mont-
nmrtre herumzuziehen pflegten. Man aulü-
sierte sich großfürstlich. Gegen zwei Uhr in 
der Früh, als die letzten Haltestellen erreicht 
waren, sagte Durand Plötzlich: „Da? Leben 
ist für mich eine Höllenqnal. Ich trag' es 
nicht länger. Wenn ihr wollt, erschieße ich 
ench beide nnd dann niich." Man könnte nlin 
glanben, die Antwort auf die letzte Frage sei 
verneinend gewesen. Aber das hieße, die ro­
mantische Extravaganz gewisser Pariserinnen 
unterschätzen. Der Vorschlag wnrde mit En­
thusiasmus allfgenommen. „Schieß gleich", 
bat Helene. „Aber nicht ins Gesicht, daß wir 
nicht häßlich werden", fügte Lncienne hinzn. 
Durand aber besann sich anf seine korrekte 
Vergangenheit im Dienste des Handels nnd 
schlug vor, erst alle Papiere in Ordnung zu 
setzen. So begab man sich in eine Bar, wo 
Testament und Abschiedsbriefe verfaßt wur­
den. Das dauerte ziemlich lange, nnd die 
erzwungene geistige Answ.'ngung wirkte er­
nüchternd auf Durand. Nachdem alle Schrei­
bet; in den Nrielkasten geworfen waren^ da 

Ilachrkvteu aus Makwvk. 
M a r i  b o r ,  2 1 .  S e p t e m b e r ,  

l^ohw gehst d« «ShlEu? 
Für die aul Sonntag den 21. d. stattfin­

denden GeuicinderatSwahlen wurden folgen­
de Wahllokale bestimmt: Für den ersten Be­
zirk in der Mädchenbürgerschule, MikloSiöeoa 
ulica 1 (frühere Kasinogasse); für den zweiten 
Bezirk: Wähler mit den Anfangsbuchstaben 
A—M in der Mädchenbiirgerschule, Eankar-
jeva ulica ü (frühere Reiserstraße); Wähler 
mit den Anfangsbuchstaben N—7^in der Kna­
benvolksschule, Razlagova ulica 16 (friihere 
(Elisabethstraße); für den dritten Bezirk in 
der Knabenvolkcschule, Casova ulica S sfri'l-
here .Hamerlinggafse); für den vierten Be­
zirk in der sinabenvolksschule, Samostanska 
ulica (frichere Klostergasse-; für den fi'ms-
ten Bezirk: Wähler nUt den Anfangsbuchsta­
ben A—M iul Kindergarten, Balvazorjeva 
nlica 40 (fri'ihere Arthur Mallygasse); Wäh­
ler mit den Anfangsbuchstaben N—7. im 
Schnlgebäude in der RuSka cesta 2 lfri'ih.'re 
Iosesgasse). Es wird darauf aufmerksam ge­
macht, daß in der Zeit von 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags ohne Unterbrechilng ge­
wählt wird. — Wahllegitimationen wurden 
nicht ausgegeben, doch wird den Wählern 
empfohlen, irgendeine Legitimation (Hs!mat-
jchein, Taufschein) mitzunehmen. 

m. Trauung. Morgen, Sonntag, den 21. 
d. M. findet Uttl halb Uhr vorinitt^.^s in 
der evangelischen Ehristuskirche (Tru-barseva 
ulica) die Trla'Uliiig ^ees Fräulein'? Anun R o-
senow, der beliebten nn>d b^'kannlen Ver­
käuferin der „Marbu^ger Zeitung" mn 
H a u p t  b a h  n i h  o s e ,  m i t  H e r r n  E i s n e r ,  
dem bekannten Mitglied? der derzeit iin 
Burgkeller konzertierenden Künstlerkapesle 
Pospischill, statt. Dem w-ackerün Brailtpaor 
unseren herzlichsten Glückwünstbe! 

m. Evangelisches. Am Souutag, deu 21. 
d. M. um 10 Uhr vormittags finde! in der 
evangelischen Christnskirche ein Gottes^>)iLnst 
statt. 

m. Stromunterbrechung. Wegen Reparatu­
ren in der elektrischen Zentrale wird ain 
Sonntag den 21. d. in der Zeit von 7 Ubr 
sri'lh bis 12 Uhr mittags das ganze Sladtnet^ 
ansgeschaltet. 

:ik. Cercle fran^ais. Der Z.^ercin eriiffnet 
am Oktob<'r wieder seine sranMischi'n 
Sprachkurse, lt. zw. : 1- je ,'inen Kilrs fiir 
Anfänger, sür Fortgeschrittene und einen 
Konversation'^kurs für Ern^iichsew", 2. einen 
Ail>eu'c!knrs für Bank- nnd kominer^ielle 
Kreise; Mei Wiederholuniissiirsc fnr Mit­
telschüler nnd 4. einen Nachnnila^v.'ün'>i. für 
Kinder von <> bis 10 Ialiren. Der Unterricht 
in den Kursen unter 1 und 3 wird Dien'>tag 
imd Freitag von 1k^ bis 1l) Uhr abends an 
der ^'ehrerbil'dnngsanstalt staNfiniX'n, der 
Mendknrs aber von 20 bis 2l Uhr abends 
inl Lesesn-al des Vereines, Ttaatsgynnia-

drangen die Freundinnen anf die Ausfnh-
rliug des Versprechens. Ter erschreckte Han­
delsvertreter schlug vor, zn Bett zu gehen, 
„meinetwegen zu deineul Schnster". Er sei 
zn weiteren Dnnnnheiten nicht mehr aufge­
legt. „Dn bist kein Mann, dn bist ein ele:lder 
Waschlappen, »nenn du uns nicht auf der 
Stelle herunterholst", schrie Helene. TaS 
wirkte. Dnrand ris; den Revolver aus der 
Tasche und setzte ihn der Geliebten an die 
Schläse. „Drück' los, wenn du noch nu'in 
Freund bist", flüsterte sie jetzt fast zärtlich. 
Durand ließ den Hahnknacken. Die Wasse 
war nicht geladen. Helene war ganz ver-
zweiselt. Uui sie zu trösten, setzte sich ?nrand 
nebi'n sie anf eine Bank. „Such' in deiner 
Tasche nach Patronen!" bat sie schnu'ichelnd. 
Dnrand suchte nach Patronen, fand einige 
und lud den Revolver. „Gehen wir jetzt wie­
der", sagte Helene. Dann nach einer Weile' 
„Nuu schieße!" Dnrand zögerte. „Gib nnr 
den „lustigen Frennd", besahl sie. v>r.ind 
N'ar wie hypnotisiert. Er gab die Wasfe hin. 
Helene ist ein Weib. Sie handelt. Der erste 
Sckinß streckte den Geliebten zn Äodei'. Der 
zweite tötete ihn. Der dritte galt der Frenn-
din Lncienne, aber diese hatte sich hinter ei­
nen Banm versteckt und war unerreichbar. 
Halene selber, die am frendigfteu von den 
dreien den Tod begrüßt hatte, trieb die nieib-
liche Aufopferung bis zur völligen Selbst­
vergessenheit. Sie warf den Revolver hin 
nnd ging zn ihrem Schnster schlafen . . . 

Kriminalbeamte rüttelten sie niit vicl^'r 
A!übe auf. Lch Zab' wMLA 

sium, Erdgesichoß link». Die Anuzcldungen 
für alle ^urse werden Montag, Mittwoch nnd 
Freitag von 17 bis 10 Uhr aiiends im Lese­
saal 't.?s Vereine?, vom Okiober an aber 
auch in den Kursen s^'il'st entqci^engenonimen. 
Das Echulgeld für den Kinderknrs beträgt 

Dinar, für den Abendkurs nack) Ueberein-
konlnien, für alle ü'bri<?en ^urse je 20 Dinar 
monatlich. -- Der Vorstand bittet die alten 
Mitglieder, den Mit-glieM^eitrag sür 1?^4 
begleichen zn wollen, imd lad<'t alle, die sich 
fi'ir sranzösisck>e Sprache nnd Literatur in­
teressieren, eiu, dein Pereine al^' Mitg^lieder 
beizutreten. Für 1921 gelten noch die alten 
Einschreibegebühren von 6 und der alte Mit-
glied-Mitrag von 12 Dinar, für 192"^ werden 
sie anf 10, beziehungÄveise 2.") Dinar er­
höht. ' N. 2 

nl. Verstorbene in Maribor. 11. Septem-
l'er: Ian/?ko'l'l<: Aloi-s, Eisenbahner, Kran­
kenhaus. 17. Septeiuber: Ha-fner Aloisie, 31-
^ahre, Pri'iate, Meljska cesta .)7. 13. Sev» 
tember: Ko^^ina Ierko, tU Jahre, Kails" 
nmnn, Krekova nlica 18; D.'isl (5lise, 3 
I^i'hre, Schneiderökind, Langniova uli.'a 4. 

m. Die Geldkrise hat aufgehört, sobald 
Handel nnd Verkehr wieder in Fln.ß kommell.. 
Möge sich daher schon hente jedermann auf 
diese Zeit vorbereiten nnd jene Fertigkeiten 
und Keuntuisse sich aneignen, ohne .veläie 
man trotz der höchstell Erlnilbildung keinen 
Posten erlangen kann: Maschinenschreibcli, 
Stenographie nnd Vuckbaltur Nei?" ziurse 
für Maschinenschreiben, slowenische nnd dent« 
sche Stenographie sowie Buchljaltung iEin-
zelnnterricht) beginneil an der Privat-Lehr-
anstatt Ant. Rnd. Legat in M'^rid^r ani ?. 
Oktober nnd dauern vier Monale. Einschrei­
bungen und Auskünfte im Tpezialgt'ichäst fi^r 
Büromaschinen Ant. Nud. Legat. ..>?acibor, 
Slovenska ulica 7. Telephou 100. 

m. Serbo-kroatisch wird von ei nein erst­
klassigen Fachmann im Ein.^el- und Gruppen 
imterrichr nacl) Berlit.znkl'tbed.» ercnl^. ebensa 
cyrillische Schrift, und zwar Leseil nnd Schreib 
ben. Einschreibungen nnd Ausküust? in». Er­
sten Cpezalgeschäft für Bnrn'aschinen Ant. 
Rud. Legat, Maribor, nur Slovenska ulica 
Nr. 7, Telephon 100. 88 t? 

m. „Syl et Evian Merval", Groteske, er-
zentrische nnd mondaine Tänze, täglich in der 
Äub-Bar. ' 8898 

Nl. Den ärztlichen Inspektion^dicnst in der 
nächsten Woche versieht Tr. Vinzenz Drasch, 
Kralja Petra trg 3. 

Nl. Apothekennachtdienst. ,^il d.'r koinmen-
den Woche versieht die Apotheke Lid mar, 
„Pri sv. Arehu", Gl>Wni trg, den Nacht­
dienst. 

edenket Lei le- Ä 
soRi>eren « 
lassen der Frei"- I 
Willigen/euer- W 
Tvehr u. deren U 

ReiwngsaSteilung in INa- R 
ribor und spendet das W 
neue Rettungs-'Äuto. « 

«ssss» 
ries sie verwnnd-'rt. Dann, nach cinigeni Nach 
denken: „Wie seltsain lst doch das Leben . 

Es war dies wohl di) erste philosophische 
Regung in ihren: sünfundzn'anzigjährigen 
Dajein^ 

Do« Geheimnis des 
perlenkoNitfS. 

^t?. Paris, 11. September. 
Es war eine richtige Sensatiollsnietdung? 

Ju eiueul der voruelnuslen Pariser Hotels, 
dicht an den Ebanips Elnsc.'s, wird einer 
nlärchenhast reichen jungen Ainerikanerin 
ein Perlenhalsband im Werte von fünf Mil­
lionen Franken gestoblen. 

Miß Sawell hielt sich seit vier Wochen !n 
Paris auf uud besuchte die erklujivsten Kreise 
der srauzösischeu Aristokratie, denen sie durch 
eiueu be<spielll.!sen Lurus zu impouieren 
suchte. Vor altem war es ein dreireihiges 
Perlenhaloband niit nberans seltenen Stei­
nen, das bald den täglichen G'sprnchsstoff 
der vornehnien Gesellschast bildete. Miß Sa­
well hatte die G^ivohnheit, vor deni Schlafen­
gehen ilire Kostbarkeit eil in einem Etni u!?ter 
das Kopfkissen zu legen. Vor einigen Tagen 
N'achte sie wie geU'öhnlich spät ain Mor-^en 
auf und begab sich zlir Toilette ins Vade^^im-
nier. Als sie wiederkani nnd nach ihrem 
Schnluck schaute, Niar das Kollier versch 'mn-
deu. Alle anderen Schätze, Diainantringe, 
Haarnadeln usw., fandeu sich uuberührt im 
Etui vor, . 
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Skachrichten aus Vwl. 
p. Verschiebung der v^moinderatswahlen. 

Nrkanntlich hätten die Wahlen in den hiesi­
gen Gemeinderat am Sonntag den 28. d. 
stattfinden sollen. Wie man nun erfährt, 
mus^ten die Wahlen vom Vezirf^^hauvtmanne 
auf Eonntag den 19. Oktober verleqt wer­
den, weil eine so qroste ?lnznhl von Rei^n« 
mationen einfiereirdt wurde, das', deren (5'r-
ledignnq nicht fii5 zum nächsten Sonnlnll 
durchgeführt werden kann. Vefireiklicherwei» 
se hat diese ?ierfücjilnq in allen Bevl^lkernnsss 
kreisen das sproßte Aussehen erreqt. 

p. eus 'unserer Uma.cbunl^. Tic 
schönsten ^lzdtac^e sind angebrochen und ver­
sprechen unseren iMcleren Saidmänuern 
Nock) ikianche sro^he ^tun'k'^' in Gottec> srcier 
Ncrtur. Wohl haben dereits die ''^'.>>ichieln, 
tiielleicht bis auf einige verein-^eltc NachMg-
lcr, das Land verlassen, um wärmere Ge­
biete aiuszilsuch'nl; !iie Nebhsllhni.'r sind ichon 
scheu und schivcrer z>lm Sckuss? zll be>lo^in-
znen, daffir ist jeidoch die Iaqd ans .^"lasen 
und Füchse im vollen Gange, "llebhiihuer lzab 
es heiuei? etwas nie'hr als im Vorjahre nn'o 
auch vom.^'^asen läs^t sich, l^ott sei Tank, das­
selbe sagen. Die?sasanen haben in ^en lettten 
Ichrm so stark qclittcn, das; es noch einiss.^ 
Jahre währen di'lNte, bis nian sie auf die 
Höhe der Vorlriegsiahrc '.vird brin.ien kön­
nen. Waidmännische und konZeai^enle Scho­
nung wird notwendig sein, um 'oas schönste 
>'!^luc^,llvild unserer Reviere — den Fa'an — 
vor der sonst sicheren Ans'rottung zu bewah­
ren. Hennen nü'ls'iten noch m.'u?g'tens zwei 
Mn.^e Jahre a!lsna's>;nsl»s geich.^^tt werden. 
Die aufgebrachten Mähen und Opfer wer­
den >ganz gewiß reichli6ie und erfreuliche 
Früchte zeitigen. Wahre Jäger, verharrt also 
no6) weitei"hin a.uf einein waidmännischen 
Staichpunkte nn^v sorgt auch sür die koin-
men^.li'n ^agdsaiire! Tas rein't'.) und fchölN'te 
Vergnilg^'n giMährt den wassir^n Jägern nur 
«ine waid,umnnische, mit Lie^bc dem Wilde 
verbundene Ia^?d.'rt. W^aidnianneheil! — n. 

p. Freiwillige Feu-rm?hr in ?iiir die 
^liiwtnrblnenipritze sind bisher sollende 
Eisenden eingelaufen s^^m'tselzungl: Strabar, 
Frau Pek-nik, Frl. Tanto, Frau Fürst i?ud« 
V'illa, Podgor^ek. Winklers Erben, W^.^rnndl, 
Stanjtz August, 5.1!erc und Sagadin Ioirf je 
IM; Tischgeselisch-ast bei Reich 75; Tischge­
sellschaft in Trako^t^an 5^.5)0; Tr. Jurte!a. 
Brenc'i^^ Anton, Tauiiich, Bratkovi«''-, Ftrnia 
Treo Maeun, ttiersche, Frail Ulln.arlU, 
Frau I^i'iisersberger, Firum 3'lavl<^ in Pr^g, 
Firma Mur.^c i^iostaujevec, ^^'udwig Pe-
trov;?-, Fran Meke, Teranc, Frau .'i)inl^^e, 
Milta nnd Franko se 5>i); Tischgesellschasr 
Hei Vouk ^tegelklub „Iaigl" nnd Frau 
Arnu^ se Maurer iii'.d GasthÄUS im Na-
rodni dom je W; ^legeltlliÄ Pouk 
miz Leskoschogg, Bln^ek, Frau Dr. Nak, 
Slana, Mir und Fr^'^iu Zweig-Trube' je 
Prr^b'st Imkovi^: nn^d je Frau (^>re-
g^oree, Petrvvi5> I'>ako>b, Frau .vochuecker und 
Brezmk je w; verschieden Taimnlung.'n in 

- Die Untersuchung wurde mit der strengstl'u 
Disiretion eingeleitet nnd hatte zunächst 
nicht das geringste s5rgebnis. Nieniand iui 
5^otel hatte eine „Ratte" gesellen, nirgends 
>fand sich der mindeste Anhaltspunkt. <^on 
Stunde zu Stunde wurde die Sache rätsel­
hafter. Waruni versehwaud nur das ^lals-
k?and, nicht auch die anderen !^tostbar?eiteu? 
Auf welche Weise konnte der Dieb ins gut-
üewachte I^otel drins;en? Nnd dann schliess­
lich: Wer ist Miß Sar^ell? In der amerika­
nischen Gesellsehast ist sie unbekannt. Uebri-
.gens nannte sie sich noch Vor kurzer s^eit 
Mif^. A. Smitl)s. Die weitere Uuiersuchung 
ergab, das; sie am ti. Septeiube? in Buda-

.!^'est geboren ist, als Tochter cineZ Offiziers 
der friiheren österreichischen Arulee, Alexan­
der von Braun; im Jahre verheirate­
te sie sich mit einem amerlkanischen Indu­
striellen, den sie nach kurzer Zeit wieder 
verl,iesl, um nach Genf überzusiedeln. Dort 
trat sie anscheinend in Beziehungen zu dem 
Delegierten einer l^^roßmacht beim Völker­
bund. Nach Paris kam sie, unl ihre Schci-
dAng einzuleiten. 
. Uel'er das Perlenkollier selber zirkulieren 
zwei Versionen. Nach der einen handelt es 
sich gar nicht nm ein Halsband von diesem 
Werte. Tie Cdclst.''l;lhändle'' der riie de la 
Paix erklären einstiinmia, das-, die (^rjsteuz 
soltl) seltener Steine beka.l'tt sein niiisse. Mau 
kenne die Vesit'.er aller Steine, die inehr als 
IVy.sM Frauken wert sind. Nach der zwei-
^ stellt der c^estolüene Schiuuck ein histori­
sches Kollier dar, das vor einigen Monaten 
aus denl Staatsschatz heraus össentlich ver­
steigert wurde: es sei kein auderes als das 
berühmte .Halsbaud der Fran Thiers, das 
km'^e Zeit nach dem Verkauf bei einetn be-

Vi?^va 22? Dinar. — Da? Kolnmendo d^r 
Freiwilligen Feuerwehr spricht hiemit allen 
hochherzigen Spendern 'den herzlickKen T>^nk 
<Uls. Ter bic'her eingcibr^^chte Ä''traq dcr ein-
^lausenen Spenden sowie der Erlies für eine 
alte .^>andkrastsprit?e machen aber nnr die 
.^^älfte des AnklUlsspreises für die neue Mo­
torspritze ans. Die zmeite.Hälfte i'ui Betrage 
von Dinar ist al'o noch aussltindig 
und in zwei Monaten nach dt'm (^iittresieu 
'ees neucn Löscl^tieräies her.'inzniirin't'/n. 
Die Leitung der Feuerw<''hr hat an zirla .'M 
Ve'n^ohner der St^aidt nnd der Umgebung dje 
Bitte gerichtet, die Akjion >der F.'i^^rwehr zu 
untersnitzeu. Viii'lxr halx'n aber nnr l.'i? der­
selben die Bitte bemck!sichtigt nnd niehr ooer 
mind-.'r hohe Beträ^^e zur Verfügung gestallt. 
Da der noch fehlende Betrag in der knrzen 
Zeit von zivei ?)(onatcn nach der Anknnft 
des schon aiußerordentlich notwendigen 
Löschgerätes anfgel>rack)t werden soll, tippel-
liert '5ie Freilvillige Feuerwehr neuerdings 
an die Opferivilligkeit und Cinucht unserer 
Bevölkerung, die gute Sache noch weiterem 
auf das tatkräftig-ite zu untcrstüt)!;n. Da sich 
der halbe .Ä'ausbetrag bereits im Besitze der 
Firnm Magirus in Ulm a. d. Donau befin­
det, dürste die Spritze im Laufe der nächsten 
Ta^ge in Ptiij eintreffen. Das Löschgerär 
wir'd sogleich einer genauen Prufung unter­
zogen, wlsranf erst der RestlZ'Urag bnnen 2 
Monaten einzusenden ist. Sollte jedoch die 
noch fehlende .^'^älste des An^cha'^iun^gsprei-
ses in der im Vertrage sest-icseh^eu Frist nicht 
aufgebracht werden, so hat die Feuenvehr 
enorme VerM'gszinsen zu z-a'hlen. Es liegt 
dcher im Interesse der Allge^n^inbei!-, wenn 
'sie Bez>a'hliing des bereits beltellien Lizschgc-
rätes keine Verzögerun'g erfährt. 

p. „.ßerbsttummcl". Die Freiwillige FeU' 
ei'wehr in Ptuj veranstaltet am Sanlstag, 
di.'n II. Oktober im BereiwHause ein gro--
hes.^'>erbstufest, einen sogenaunten „^^^xr^st-» 
rnni'inel", 'oessen Reinerträgnis für die be­
reits l-estellte Molorturbinenipriix.' be^siimmt 
ist. Die Veranstaltung wird im grösil.'u Stile 
abgehalten und den Besuchern nianches Nene 
bieten. Mit Nucllsicht ai>f den -oohllätigen und 
allgemeinem Interesse dienenden Zweck ist es 
"Pislicht jedes (/'inzelnen, das Fest zu besuchen 
und aus diese Weise ein Schärflein für 'oi«' 
chle Aküon der Feuerwehr beizutra^gen. 

- -lIZ-
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c. Vom Swdischulrate. Der St^dschulrat 
hielt am 18. d. M. eine Sitzung ab, in der 
der Ui!i>bau 'i>er Bürgerschiüe beschioisen »vnr-
de, unl ai:f ^iese Art die Räuntlichkeiten für 
die Haushaltun^sichule z!U sichern. Die deut­
sche Paralellllasse der 4. Volksschultlaise wird 
iinl heurigeu Schuljahre wegen uugcnügen» 
der Schüleranzahl ausgelassen. Damit wurde 
die letüe 'deutsche Volksschultl>asse in Celje 
abgesa)M. Die Versiäieruugssuunne sür die 
Volks- Nl,d Bürgerschuli'ebä'ude ivurde zeit-
geinäs; erhöht. Die !>i0lstenui)r.iuschlage fi'ir 

kannten ^>ändler ausgestellt war nnd dann 
auf geheimnisvolle Weise verschroand. Die 
Blätter wisien anclj l^ereits zu berichten, Mis; 
Sawelt besitze iu Paris einen hochgestellten 
Freund, der sie !lnter deui Decknaukeil Mag-
ue augenblicklich lniter einer nur d^'lu Poli­
zei lmuinisstir Soule bekanuteu Adresse ver­
steckt halte; diese Persönlichkeit habe nach 
den Aussagen deS .s^'itelpförtners die jllnge 
Auu'rikaueriu gegeu drei Uhr in der Nacht 
des Diebstahls besucht, und das LuxuSauto 
habe erst gegeu vier Uhr die Preßburger 
Strasse verlassen . . . 

Von .^>auv aus geht die Polizei nicht gern 
solchen Skündalgeschichten nacl^, die manch-
nml für sie ein recht bedenkliches Ende neh-
uieu ... Sie halt sich auch diesmal von 
jeglicher Crtravaganz fern und verfolgt in 
ebenso unfru6)tbarer wie logischer Weise die 
gegebenen Spuren. Mist Sawell hatte am 
Abend vor deni Diebstahl eine Einladung 
zum Souper abgelehnt, weil sie sich etwas 
unpäszlich fühlte. Der .^^)err ^toiuulissar ist 
nun der Ansicht, irgend jemand, eben der 
uubekannte Perlendieb, habe ihr ein Narko­
tikum in das Geträm gemischt, das wäh­
rend des Schlafes vollkommene Bewußtlosig­
keit bcnnrkte. Vielleicht rasst sich die Polizei 
unt der Zeit sogar dazu auf, sich nach der 
Ausiclit und dem Wissen dieses geheimnis­
vollen .<derrn „MaMe" zn erkundigen, was 
jedenfalls dem t^^aug der llntersiichnng nur 
vorteilhast sein könnte. Denn es besteht doch 
iinmer die (^)efahr, das; ein besonders fin­
diger Pariser Journalist — dessen Spür­
nase ja noch nie Schwanken gesetzt waren — 
die Adresse erfährt und nl,er den Ltopf der 
Poli^^ei hinweg Skandal schlägt. An Präze-
d e n z f ä l l e u  f e h l t  e s  j a  n i c h t . . .  

die einzelnen Schulen wurden ohne Debatte 
angenommen. Ebenso wurde der Vertrag mit 
dem Bil'oungsverein b^'züglich der Benützung 
der Turnhalle in der Bürgerschul? gutgehei-
f;en. An das Unterrichtsministerium tpird der 
Antrag gestellt, eine Verordnlmq herauszu« 
geb.'n, w!?nach in die zweiktassige .Handels" 
schule nur absolvierte Bürgerfchnler aufzu­
nehmen wären. 

c. Toberna bei Celje. Am 16. d. M. hielt 
hier .^?^>crr Dr. Schwab einen Vortrag über 
die Insektionskrancheiten mit besonderer 
Berücksichtigung der in der letzten Zeit er­
folgten Scharlacherkrankungen. Das zahlrei­
che Publikum foüste mit Aufmerksamkeit dem 
im volkstümlichen Stile gehaltenen und inte­
ressanten Vortrage. Nah dem Bortrage hielt 
der Ausschuß des Roten !,trcuzes in Do^berna 
eine Sitzuug ab, in der die Unterstütningen 
für arute Schüler der hie.sig.'n Volksschule 
bestiullnt wurden. 

-cn--

Kino. 
k. Dnrg-Kino. .^eute Samstag und Sonn­

tag gelangt noch der Sensations-Schlager-
filin „Nathan der Weise", 5 Akte und ein 
Vorspiel, znr Vorführung. — Die Tage der 
Kämpfe um das Heilige Grab in Jerusalem 
ziehen an uns vorüber, historisch getreue Ge­
stalten, wie der Tempelordensritter Konrad 
von Stausen, Sultan Saladin, der Eroberer 
Jerusalems, erstehen vor unserem Auge. Die 
an spauuendcn Szenen reiche Handlung ist 
durchzogen von der rührenden Liebesgeschich­
te des jungen Tempelritters Leu v. Filnek 
zu der herrlich schönen Tochter des Juden 
Nathan, die einen unerwarteten und doch 
befriedigenden Ausgang nimmt. Besonders 
erhaben ist die eiudrucksvolle Szene, wo der 
Türkeuherrscher Saladin, in großer Men-
scheuliebe, sowohl Nathan wie auch den ge-
faug!>2uen Tempelrittern die Freiheit g^ibt 
und dabei Worte spricht, die besonders in 
uuserer vom Pazifistnus allenthalben be-
herrfchten Zeit höchst aktuell sind: Laßt Na­
tional- und Konfessionsstreite, ihr Völker, 
liebet euch und setzet euch über jeden Eigen-
düukel hinweg, den nur dadurch wird es 
Frieden, wirklichen Frieden geben! — Der 
Filni zeugt nicht nur von Darstellungskunst, 
wobei .Karl de Vogt nnd Werner Krauß ihr 
Bestes hergeben, sondern auch die Regie ist 
beuulnderungswürdig, nicht weniger auch die 
oft .fabelhafte Ausstattung. Tausende und 
Alertaus'ude vou Meuschen wimmeln gleich 
Auieiseu durcheinander, und doch klappt al­
les tvie aus eiuein (^uß. Der Wvaltige Film 
ulacht Furore uud niemand sollte versäumen, 
sich dieses einzigartige Prachtstück anzusehen. 

Ab Moulag rollt der Schlagersilm „Ein 
Drama auf dein Meeresgrunde" über die 
Leiuwand. 

und Ansündiaungen. 
v. Gartcnsest! Am Sonntag, 'een 2l. d. 

UNI li") U!)r veranstaltet das (Gasthaus 
öerag in iitminiica ein ^iart.'nieu mit ciucinl 
esseltvollen und ausgelvählten Programm 
lkoinische Vo-iträge, kurze Lustipil^le usw.) 
Das g^nze Rcinerträgnis ist .z.ur Anschaffung 
von Büch?rn und Schulrequislt'.'n für arm«--
SMllltinder des .K''>amnicer Schnlisprengels 
beslim'nrt. Eintritt Din. 5.—; cim^eladen ist 
jeder Erwachseue, der sich gemütlich unter­
halten will. N. 1 
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Sitt Schlag gegen die 

Au, 17. September l. I. besichtigte der 
Bürgermeister Herr Grear unter anderem 
auch die Ränuilichkeiten der Beamtenmesie 
im Kasii'ogebäude, welches vor kurzem in das 
Eigentnul der Stadtgeuieiude überging. Da-
lx'i lies; er lein Sterbenswörtchen darüber 
fallen, welche (^^ri'iude ihn zu dieser Besich-
tiguug hauptsächlich bewegten. Wir ahnten 
nichts (^utes, ließen uus aber auch n'cht ein-
ulal träuiuen, daß der Bürgeriueister sein? 
Autorität noch auf der letzten Sitzung, die 
unter feiuer Aegide stattfand, dazu benützen 
unrd, uul die Beaiutennlesse auf die Strasse 
zu werfen. Wir sind fest überzeugt, daß der 
Bürgeru'eister diese Angelegenheit ruhig sei-
nein Nachfolger hätte überlasseu köuneu, von 
den, wir hoffen, daß er der Beamteuscliaft 
inehr geneigt sein werde, als .Herr Gröar, 
der uns wiederholt seiue Mißgunst fühlen 
ließ. 

Die große ,.Znueiqung" des Bürgermei­
sters Grf:ar dokuuleuüert auch die Gebühren» 
vorschreibuttg für den Mel^rverbrauch an 

Wasier. Die Rechnung im Betrage von lAü 
Dinar wird damit begründet, daß sür den 
Verbrauch von Wafler im Kasmogsbäude 
sonst keine Partei in Betracht kommt, obwohl 
jedes Kind weiß, daß sich im Kafinogebäude 
mehr Wasserhähne befinden und daß die Ki-
no- und Theaterräume nicht mit Eau de Co-
logne gereinigt werden, sowie daß auch an­
dere im Kasinogebäude angestellte Bedienstete 
und Theqter- und Kinobesucher auS der Ka­
sinoleitung Wasser nehmen. 

Wir sind gewiß nicht gegen das Theater. 
Wenn aber dieses größere Räumlichkeiten be­
nötigt, wäre es wohl viel angebrachter, daS 
Kino, welches sich weder kulturell noch sinan-
ziell bewährt, zu räumen, nicht aber die Ve« 
amtenmesse auf die Straße zu werfen, die 
ein Regulativ für die Abonnem^ntSpreiss in 
den Gasthäusern darstellt, wenn man schon 
nicht die klägliche Lage der Beamtenschaĵ  be­
rücksichtigen will. 

Aus die unangebrachte Bemerkung deS 
Bürgermeisters, die Messe sei ein ganz ge­
wöhnliches Lustbarkeitsetabliffement, wollen 
wir gar nicht reagieren. Wir fragen aber den 
Bürgermeister, ob er uns armen Beamten 
um die bescheidene Unterhaltung bei einem 
ausgeliehenen Pianino beneidet^ Wir kön­
nen leider nicht, wie er, die Konzerte im 
Burgkeller besuchen. 

Wir hoffen, daß der neue Gemeinderat die 
Ansichten des Bürgermeisters GrLar. nicht 
teilen wird und find überzeugt, daß auch die 
Theaterverwaltung von der Beamtenschaft 
nicht ein so großes Opfer verlangt, wie eS die 
Räumung der Lokalitäten der Besmtenmesse 
bedeutet. Es braucht nicht noch betont zu 
werden, daß die Beamtenschast ihre letzten 
Sparpfennige, die pe pch von ihrer kargen 
Bezahlung erübrigen kann, sür geistige Nah­
rung verwendet und vor allem der ^satsr-
kasse zukommen läßt. 

Nur dies wollen wir dem scheidenden Bür­
germeister sagen, daß wir unS nicht so ohne 
weiteres auf die Straße Wersen lassen, zumal 
die Beamtenmesie, die in schweren Zeiten 
durch Liebe und Opfermut der Beamtenschaft 
gegründet wurde und schon sechs volle Jahre 
erfolgreich das allgemeine Elend der Beam­
tenschast mildert, wohl volle Verechtig'mg 
a' ihren weiteren Bestand hat. 

T V ttß der Beamtenmels^ i« 

^ ' 

Doittvßttfchafi. 
X Effekten, «n» v««b«qe i» LMIami 

am 19. Geptemver. Effekten? G^rkasse 
Celje Geld 210; Sjuiblj. Kredivbank Gew S2V, 
Ware 240; MertantiVbaM Koöevje Geld I2S, 
Ware lA); Erste Kroatische Ge^ 916, Ware 
v?3: Slawische Bant Geld 1VV, Ware IVS; 
Mnschinen-faSrik LluVljmm Geld 1.V, Ware 
154; Kohle TrVovlje Ware 47V; Papier Bev-
Le Geld 123, Ware 130; Krain. Kom-
m i u n a l o b l i g a t i v n e n  W a r e  g y .  W a r e «  
Holz, Bordonali, franke Grenze, Ware 41Ü; 
Balken, Monte, fvaniv Oren^, Ware 41S; 
Bretter, 1., 2., S., Gevd M); Bretter. 8., 14 
cm, franko Grenze, Geld SW; Mnrali 35-70, 
70-70, 40-80, 8V-Ä1, 4 m, franko Grenze 
Geld 6l5; Buchenholz, 1 m, franko Verlade­
station, Geld 26, Ware 27; holzkohle, Ex. 
Portware, sranÄ Grenze, Geld 124. — 
Weizen, heim., franko SsMjana, Geld 

Weizen, Baökaor Station, 7S-7S kg, 
Geüo 350, Ware 350; Mais, Baäkaer, fran­
ko Baskaer Station, Ware 290; .Hafer, 
kaer, fmnko BaSwer tztation, Ware 270; 
Pilze, getrocknet, imch Muster, Geld 50 biZ 
55; Leinsamen, frain'ko Ljubl^ana, Geld 690; 
Bohnen, Ribniva (weiße),brutto für netto, 
franko Postvjna, Transit, Mre 700; diesel-
ben, netto, f-ranko LlUi^llano, Geld 000, bun­
te, netto, franko LjuNstma^ Geld 555; Man-
delibohnen, netto, franko Ljublfana, Geld' 
400; Hanf, Ma-ndschurei, brutto sur netto, 
franko Ljublsona, Ware 860; Kleie, franko 
Ljublsana, Ware ??5; Weizenmehl Nt. ,.0", 
franko Baökaer St-altion, Geld üN. Ware 
540; Nr. „2", fran'ko Bvökaer Zration. Wa­
re 4^0; KartoffÄ, Nsiance, ftant,? Berlmde-
statnon, Geld l?0, Ware 130; .^u, gepreßt, 
M, prima, franko Berla'destation. Geld 75? 
Wein, weiß, krv'at., imterkrain., steierm., fr. 
VorHadestation, nach Muster, Geld 715, Wa­
re 800; Stahl, Usance, sranko Waqcxon, Ber-
ladHation, Ware 27. 

X Novifader ProduktenbArse am 19. Sep­
tember. Weizen sfür Oktober) W7, Gerste, 62 
bis «3 Ka., l;40, Mais S«5, Koll^ennüais 100, 
Bc^hnen 425—475, Weizenmehl „0" 540. 
Tendenz unverändert. 

X Die diesjährige Zuckerproduktion wird 
laut Schätzung des Hand>.'lsmini'?terinmÄ 
noch mehr ailsmiachen, als man vor zwei Mo­
naten Mubte. M<m rechnet jes^ auf !A).lXX!t 
Tamien. 
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Am Samstag den 30. August l. I. 
?vm,te unsere heimische Pferdezucht ei. 
nen geradezu verblüffenden Erfolg im 
Auslande erzielen. An diesem Tage 
fand nämlich in Wien das Herbsttrab­
rennen statt, an welchem sich eine grohe 
Anzahl von bekannten Herrenfahr^rn 
mit den besten Trabern beteUigte. An 
dem Rennen nahm auch der bekannte 
Rennfahrer unserer Stadt, Herr Franz 
FiöPie, mit seinem iNespann L:sette-
Sylvia teil und konnte der jugoslawi­
schen Pferdezucht einen ehrenvollen Platz 
erringen. Das famose Zweig '̂jpann Li-
jeUe-Sylvia deS Herrn FilipiS vermoch­
te nämlich den Rekord, von Lacham 
Neptun vor Hehn Jahren in Budapest 
aufgestellt wurde und als unerreichbar 
galt, um mehr als 1 Sekunde zu unter­
bieten und wäre, wenn hinreichend aus­
gefahren, noch einer imposanteren Best­
leistung fähig gewesen. Die glänzen den 
Taten der beiden Stuten im '2?ufe des 
heurigen JahreS sind noch tn zu sri-

Angedenken, um einer weiteren 
Würdigung zu bedürfen. Wir .voll«:» 
bloß erinnern, daß Lisette schon im 
Borjahre 16, Sylvia 11 Rennen, darun­
ter das jugoslawische Derby, gewonnen Hai. 
Außerdem muß betont werden, daß Lisctte 
Heuer zwei Rekorde aufstellte, und zwar ei-

: 1. GS«. Mariboe — ««. Eelie. Wir ma-
chen nochmals darauf aufmerksam, daß ^ute 
Sonntag den 21. d. am Maribor-Spielplatze 
das Meisterschaftswettspiel zwischen den ob-
genannten Klubs stattfindet. Das Wettspiel 
beginnt um 3 Uhr nachmittags. 
: Landerkampf Iugsslawien-Tschechoslo» 

«akei. Am Sonntag, den 28. d. M. treffen 
sich in Zagreb die Aluswahlmannschaften der 
beiden obgenminten StaMen zu einent Län-
dermatch. Das Wettspiel wird schon mit gro-

Spott-Anzeiger. 
Die einzigen Rekordbrecher t924 

S«r Sr««z MU»l6 «k sewe« samvse« Zwei><lp>u« 

nen Zweispännerrekord in 1:33:4 und ei­
nen 8jährigen Stuten-Rekord in 26:5. r 
gewann Lisette bereits zwölf Rennen, welch 

—lH' 

Lisette und Sylvia entstammen dem 
(Gestüt des Herrn Lippit (Herrscheft 
Thurnisch bei Ptuj). Lisette war alS 
Tochter der Liselotte (1:25) und alS Halb 
schwester einer Judith Antoinette 
große Taten geradezu präd^zstinizrt, aber 
auch Sylvia darf als Tocht.;r der Su-
brette, die eine Halbschwester ^zab-idZ 
war^ auf vornehme Blutlinicn verwei­
sen. Beiden winkt noch Heuer manche!! 
schöne Erfolg. 

Zu allen erreichten Erfolgen ist aber 
in erster Linie dem Besitzer deS erstklas­
sigen Zweigespanns, Herrn Franz Fili-
Piö in Maribor, der es durch seine Ge­
schicklichkeit und durch seine auf^pfe« 
rungsvollen sportlichen Mühen zu jenen, 
unsere heimische Pferd.'zucht ehrenden 
Erfolgen brachte, zu gratulieren und 
vollste Anerkennung zu zollen. Wir kön-
nen nur noch der Hoffnung Ausdruck 
verleihen, daß es dem Zweigespann Li-
sette-Sylvia und seinem glücklichen Be­
sitzer auch in Hinkunft noch recht oft 
vergönnt ist, unsere Farben mit solchen 
Erfolgen zu vertreten, wie eS ihm bis­
her gelingen konnte. 

Wir bringen heute das Bild deS Fah-
letzteres in Anbetracht der 12 Sieqe ^ls ein l rcr§ Herrn Filipie mit seinem Zweigespan« 
Rekord bezeichnet werden muß, da kein Pjerd 
bisher deriirtiges leistete. > 

ßem Interesse er^vvrtet. Unsere Ausivahl-
miannschaft 'oürfte größtenteils von Spielern 
des „H^dut" (Split), der be!cinntlich dcm 
bisherigen Meister von Jugoslawien — Gra-
djansiti — vor wenigen Wochen eine empfind­
liche Niedsrlage beibrachte, gebildet werden. 

: Finnland schlügt Esthland 4 . l>. In Hel-
singfoirs fan>o am Sonntag der Länderkampf 
Finnlant» gsgen Esthland unier Leitung des 
schwedischen Schiedsrichters BerAkvist statt. 
Die Finnen siegten leicht mit 4 : 0 (l : 0). 

: Nurmi säilägt ^Ritola libsr .''Mg Met?r. 
In Aebo (Finnland) befieqte cm Sonntag 
Nurmi inl 5000 Meter-Lauf.m Ritola in 
14 : 43.8, während RitolaS Zeit 15 : V3.8 
betrug. Bis 3000 Meter lief Nurmi init sei­
nem Gegner zusanimen, dann nia/ch^e er sich 
auf die Beine und zog unwidei^'tetilich auf 
un'd davon. Er hätte leicht eine bessere Zeit 
erzielen können. Beim scbben Me^'tlng gc» 
wann Ekquist das Speerwerfen niit 
Meter, Niklander blas Kugelstosien mit 13.73 

beim Start des heurigen HerbsttrabrennenS 
in der Freudenau bei Wien. 

Meter, Rainio den Dreisprung mit 14.84 
Meter. Der junge Mehl̂ äinrpser Wal'tedt 
gewann den Hochsprunq mit l75 Zentimeter 
und erzielte im Kugelswßen 13.39 Meter. 

X k k o  Z e k u k «  

üoroik» vSAt» Ilr. l? 

s? kZ » » » , , I I I I I ̂ 

Theater, Kunst und Literatur. 
Der psychologijche Stoma« in Frankreich. 

^ Henry Deberly, „Die Unverschömte". 

' Die Resultante all dieser verwirrenden Li-
terawrerscheinungen, deren unschlüssige Zeu­
gen wir gegenwärtig sind, läßt sich mit gro­
ßer Sicherheit, zum erstenmal seit vierzig 

^Jahren, auf das Gebiet deS psychologischen 
Romans verlegen, und zwar erstehen sast 
gleichzeitig vollwertige Repräsentanten der 
drei großen Unterabteilungen: des symboli­
schen („Lazarus oder der Tanz der Schat­
ten", von Louis Lefebvre), des analyttschen 
(^Der Ball des Grafen d'Orgel", von dem 
19jährigen Radiguet), und dann schließlich 
die künstleris^l? stärkste Form, des dramati­
schen („Die Unverschämte", von Henry De-
berly). 

Lola ist eine arme Lehrerin, schön und 
klug. Sie leidet unter dem, was die Welt „die 

' Ordnung der Dinge" nennt. Restloser Ehr­
geiz und kühle Berechnung machen sie zur 
„Unverschämten", die ebenso klassisch ist wie 
Moliöres „Geiziger" .oder „Menschenfeind", 
Corneilles „Lügner", Voltaires „Uandide". 
Sie will sich systematisch all ihrer natürlichen 
körperlichen wie geistigen Mittel bedienen, 
um den Rang einzunehmen, der ihr zukommt 
Sie tritt als Erzieherin des einzigen Sohnes 
in ein Haus ein, da» eine gedarezu ideale 
„Experimx-ntierwerkstätte" darstellt: der 
Mann, Georges ElPSmor, ein entwurzelter 
Egoist, der im Schützengraben seinem Vater­
lande Rache geschworen, nach dem Kriege in 
der ganzen Menschheit seinen persönlichen 
Feind erblickt; die Frau, Denise, schwach und 
resigniert, mit plötzlich ausbrechenden und 
verschwindenden Revolten; das Kind, instink­
tiv der stärkeren Energie folgend, die geistige 
Zeugung des Uebermenschen. Dramatik ver­
pufft, wenn sie nicht, im Bösen wie im Gu­
ten, von Metaphysik getragen wird. Psycho­
logie, auch die feinste, bleibt in trockener 
Analyse stecken, wenn sie nicht einem meta­
physischen „Du mußt!" Rechnung trägt. Heb­
bels Metaphysik lautet: Die Rache der Ord-
Mng, des Weltgesetzes, an dem widerstreben­
den, starken Einzelwesen. In unserer Zeit 
kann dieses dramatische Prinzip nicht anders 
?ls umgekehrt lauten: Die Rache des entreK-

vr. Pari s, 17. September. 

teten, starken Einzelwesen^^ an dem, was man 
als „Ordnung" bezeichnet. Lola ist davon 
überzeugt, daß sie das Prinzip der neuen 
Ordnung in sich selber trägt. Sie ist die gro­
ße „Unverschämte", die sich mit der natürli­
chen Harmonie der Dinge identifiziert. Sie 
bricht die Tafeln, doch nicht als bewußter 
Uebermensch, sondern als handelnde, kiihle 
Vernunft. Ihr Charakter, nicht ihr Wesen 
schafft neue Formen und Gesetze. 

Der „Egoist", Gorges Elpemor, ist ini 
Grunde ein Träumer, ein Verkannter, der 
die Welt verstößt, weil sie sein Genie nicbt 
betveislos anerkannte. Er schließt sich in sei­
ner Villa ab, verbannt jede Zeitung, jedes 
Buch, schreibt Verse. Er hat seine Frau nie 
geliebt, jetzt haßt er sie, weil er sie an Lola 
mißt. Mit ihrer Achtung fällt der leiste Wert, 
den sein Inneres noch anerkennt. Von nun 
an ist er der archimedische Stützpunkt, von 
dem aus die alten Formen zerbrochen wer­
den können. Zwar schreckt er im letzten Au­
genblick zurück, aber das Werk ist vollendet, 
es ist zu spät. 

Denise, die Resignierte, ist ohnniächtige 
Zuschauerin ihrer eigenen Vernichtung: Erst 
als Gattin, dann als Mutter. Sie stellt die 
alte Form dar, ganz Gefühl, ganz Schmerz, 
mit einem starken Stich ins Romantische. 
Einmal nur rafft sie fich auf, entflieht mit 
ihrem Sohne: der aber entwindet sich ihr am 
Kreuzweg, kehrt zurück, den Despotismus der 
Schwäche vorziehend . . . Das Ende ist der 
Tod. Es war eine rein mathematische Kon-
struulon, diese neue Ordnung, oÜ'^e lebendige 
Kraft, ohne Dynamik. Mit ungeheurer Wucht 
prallen die Charaktere aufeinander, aber sie 
vernichten nur, bauen nicht auf. Ein düste­
res Bild voller Dramatik, in knapper, in­
haltsvoller Sprache. Vorwärtsdrängend wie 
ein 10.00(1-Meterläufer^ Die Seelen sprechen, 
nicht die Dinge. Der französiscl)e Roman kehrt 
zu seinen stärksten Traditionen zurück. In 
schwerem Kampfe ringen sich die Kräfte los, 
die eine neue literarische Zukunft beftinim-
ten. 

-j- 2S Jahre Krazer Opernhaus. Das 
Grazer Opernhaus feiert den 25jährigen 
Bestand. Im Jahre iÄM wurde es an Stelle 
des damaligen alten Stadttheaters erbaut. 
Heute zählt das Grazer Opernhaus zu den 
ersten Provinzbühnen Oesterreichs. In sei­
ner Geschichte sind die Nmnen Girardi, (Kle­
mens Krauß, Tlialler und And?re vertreten. 
In der lettten Zeit hatte die Grazl'r Oper 
mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen, 
doch sind diese heute schon zunl größten Teile 
überwunden. 

4^ Eröffnung der österreichöschea Kunjtaus. 
stellung 199s)—1924. Donnerstag den 16. d. 
wurde durch den Wiener Bürgermeister Seitz 
die „Oefterreichische Kunstausstellung 19Y0— 
1924" eröffnet. Die Ausftellung ist gemein­
sam vom Künstlerhaus, der Sezession und 
dem ?^>agenbnnd veranstalti^t und bezweckt, 
das letzte Viertelsahrhundert österreichischer 
Malerei zu zeigen. Die Ausstellung umfaßt 
das alte Künstlerhaus von Angeli abwärts, 
die neueren Konservativen, alten und neuen 
Hageubund, die alte Sezession und ihre min» 
der revolutionären Nachfolger. Fast 400 Bil-
der und Plastiken geben b.'red!eZ Z'uInis 
von Talent, Kultur und Zeitbedeutung. 

-s- Abbruch des Mascagni-Gaftspieles in 
Berlin. Alls Berlin wird telegraphiert: Die 
Aufführung der Oper „Aidci" unter Leitling 
Pietro Mascagnis wurde unterbrochen, was 
von der Leitung damit begründet wird, daß 
einige Hauptdarsteller sich ausruhen müssen. 
Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß die Dar­
steller ihr Spielhonorar erhalten. In Thea­
terkreisen glallbt man, das Unternehmen sei 
in finanzielle Schwierigkeiten geraten und 
es sind Differenzen mit den Darstellern auf­
getaucht. Von der Leitung wird dies be­
stritten. 

Eine Diderot-Ausfiihrung in Zürich. 
Es ist das Verdienst des Züricher Theater­
direktors Franz Wenzler, eine Komödie von 
Diderot gespielt zu haben, die vorher nie-
nlals — auch in Frankreich nicht — über die 
Bühne gegangen ist. Franz Schillz hat das 
Rokokostück „Ist er gut? Ist er bSse?" ent­
deckt, fürs Theater bearbeitet und zum er­
sten Male ins Deutsche übertragen. Die Aus­
führung war ein großer Erfolg. 

Phantastische Gagen. Der ussische Sän­
ger Schaljapin wird demnächst in Wien sin­
gen. Sein .Honorar beträgt 5000 Dollar pro 
Abend, und es ist dieS wolil die höchste Ga­
la^ die je ein Künstler in Wien erhielt. 

Allerlei. 
a. Moderne BalsamierungStunlk. Die Auf-

loeckung der ägyptischen Wnigsgräber hat ein« 
Debatte über das BalsamierungAve'rfahren 
tn alter und neuer Zeit entfesselt, die durch 
die Studien englikher Auwritäten zum Ab­
schluß gelangt. Es wird nä^mtich festgestellt, 
daß die vielgerühmte ägyptische Balsemie« 
rungskunst keineswegs so vollkomn'.sn war, 
wie man glaubte, unld daß nsnö Methooen 
die Leichname !^sser kc>nservi2ren dürften. 
To wird ein Verfahren skiHzi?rt, das angeb­
lich für unbegrenzte Zeit unveränderte 
Haltung der äußeren Formen und vielleicht 
auch des inneren Aufbwus verspricht: Der 
gcmze Korper wird galvanisiert, h. aus 
elektrischem Weige mit einer gieichmäßizei» 
Mstallschicht ü'berzogen. Daß sich das Ver-
fiaihren schon mit den gegenwärtig ver^ÜKda-
ren Mitteln verwirklichen läßt, hat ulan mit 
einem anderthÄpsÄndigen Filch bewiesen. 
Dieser Fisch wurde zunächst ausgewsid??, 
dann mit Wachs a-ngefüllt, .??etroctnet und 
schließlich dllrch einen Graphitüberzug kür 
den elektrischen Stroin leitfähig «Tsmacht. 
Dann wl̂ oe er in das elektrolqtiscbe Bad 
gelegt und dort init einer dünnen Kupfer­
schi c^ überzogen, die jede Ein^lhett der äu­
ßeren Form — bis au.f die feinste Schupp« 
und den kleinsten Flossenansatz — getreulich» 
wiedergab. Zum Schlüsse erhielt der galvani­
sierte Fisch übor 'oer Klipiferschicht einen SilH 
berüberzug. 

.l(k8Al 
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Die Wohnungsfrage — 
eine Slaotöfrage. 

Die Lösung nur in der erhöhten, vsm Staate 
imterstiitzte» HautStigkeit. 

—i—, Maribo?, ?9. Ceptcmbc'r. 

^/Die ersten Gerüchte über die Reform 
'Vyhrmngssiesetzes haben beide (^Ml'r in 
dieses' heiklen ^aqe so stark enttäuscht, dajz 
fic von tetner Leite in den beiden Lagern 
ernst genommen werden können. 
- Mit Rücksicht auf die unkonsolidierten Ver­
hältnisse zur Zeit der Nedaftion des ersten 
WöhnunIsgesetzes und der Ausfiihrnnqsbe-
Stimmungen war es noch verzeihlich, wenn 
^er Gesehl^eber keinen aiidcren und besseren 
Ausweg wns^te, als die Zufluck)t znm alten, 
Kstetreichischen Mieterschutz zu nehmen, der 
feiAerzeit ^ür di<'. danialigen Verhältnisse am 
Platze war und in seinem tiefsten Grunde, 
vuf einzewe gewisse ^älle besthränkt, auch 
?loch' ijN der ersten Zeit bei uns plahsireisen 
mußte, im vllc^'meinen aber mehr Unheil an­
stiftete, als er Gutes unt sich brachte. Heute 
aber darf man von der neuen Neqierunq in 
bezuI anf die Lösung dieser Fracke zweifel-
iloS'etwas mehr Einsicht in die allsiemeine 
Lclfle> mehr §tönnen und einen ernsteren 
MiÄeu erwarten. 

Die Wohnungsfrage darf nicht mehr als 
Ä^eitfrage im Umformen des Mieterschutzes, 
sondern als Totalfrage, als CtaatSfrage von 
allen Seiten in ^lngriff genonnnen wcrden! 
Das Ufbel muft tief an der Wurzel, nicht un­
geschickt nur oben, bei den obersten s^olgen 
(Mieterschutz, Zinsbenlessung usw.) angefaßt 

werden. Im Weiterbestehen des Mieter« 
schutzes nnd t«'? Zinsbemesiung aUeiu ist kei­
ne Rettung zu suchen. Eine Li^fung und die 
einzig richtige L?suna dieser so?^ial-wirtschaft-
licl)en Frage ist nur in der erhöhten Bautä­
tigkeit gelegen. Der Staat selber aber mnß 
die Bautätigkeit wenigstens fördern, wenn 
er schon selbst nicht einuial für seine Ange­
stellten Wohnungen zn bauen -imstande ist. 
Zur Forderung der Bautätigkeit braucht der 
Staat nicht einen Dinar aus seinem Säckel 
zu entnehmen. Cr soll nur seinen guten Vil­
len dadurch kundtun, daß er uuserer Bauin­
dustrie und unseren Baug^'nossenschaften die 
Woliltaten unseres eigenen Geldes, das in 
verschiedenen Beogrnder Zentralen zur Be­
reicherung des serbischen Gros^kapitals ansge-
speichert wird, zukoinmen läszt. 

Der Minister für Sozialpolitik Dr. Neh­
men ninimt für seine Unfähigkeit in dieser 
brennendsten Frage Zuflucht zu der Ausrede, 
er habe keiue besseren Pri.'iekto in seinem 
Ministerium vorgefunden. Wir wissen es zu­
fällig aus zuverläßlicher Quelle, daß es ge­

rade Minister Tr. Nehmen ist, dem die be­
sten, im Auslände erprobten Projekte einge­
händigt wurden; wal^rscheinlich aber hat er 
noch kein« Zeit gefimden, sie wenigstens 
durchzusehen. Cinös aber müßte der .^'»err 
Minister selbst ohne jeöe Mahnung ins Auge 
fassen — den Schutz für'Delogierte. Es gil^t 
'ans^er Jugoslawien keinen einzigen ^iultur-
staat auf der Welt, der nicht deS Schutzes für 
diejenigen eingedenk wäre, die aus irgend 
einem Grunde delogiert werden. Es steht ge­
wiß nicht im Einklänge mit der hochgeprie­
senen Zivilisation, wenn sich ein Mieter kraft 
des Gesetzes auf die Straße werfen lassen 
muß, ohne irgendwo Schutz zu finden. 

Kurz, die Wohnungsfrage muß bei ihrer 
Wurzel gefaßt und als Staatsfrage gelöst 
werden. Zun: Prüfen, Beraten und Ueber-
legen war es in den letzten fünf Iahren Zeit 
gcnng, auch bei uns in Ingoflawien. Wenn 
Nur schon selbst nichts Neues und Besseres 
ausfindig machen können, so brauchen wir 
nur die bereits in anderen Staaten erprob­
ten Gesetze nnd Projekte zu unserem Gesetz 

werden zu lasten. Es sei aber nochmals be^ 
tont, daß es hiichste Zeit ist, mit allen bishe­
rigen Stümpereien in dieser Frage auszuräu-
uien und einmal Ordvung zu schaffen. 

X Eine oierprozontig, Steuer S-!« A«. 
Port- und Exportverkehr in Iugojlawiea. 
Das jugoslawische F^mZNMinl.'terinm erhiih-
te den l9Ä1 eingi^ülhrten SteuersicherunHs-
stellnngssat) für ^^pbrteure ?lnd E^rteure 
die ihren Geicliäfts^rieH nicht ordnungsge­
mäß angemeldet u!n!> versteuert h<vben, auf 4 
Pro^nt locs deklarierten Wertes der Ein» 
ftchr- oder Ausfuhrware. 

X Eine neue Jodquelle in Novi SaV. 
der Mhe der arte^scZ^ Heilcsiiekle bei Novi 
Scid wur'de vo^ einigen Taztzn ?ine' «ft«« 
sehr erlgiM-ste Ioldquelle e,rtdeckt. Die Boh­
rungen sollen in d<;n nächsten Tagen tu 
Angriff genommen werid-en und, falls di^e 
das erhoffte Resultat ergcHr>n, niirh das Jod-
bcio in Novi Sad naÄhast vergrößert wer­
den. ' i '' ' -! ' : . 

Nttdtr 

s»g«m-i^»iil ma 

I» MWtk 

eingelangt del 901« 

e. Pickel. Zitmemvsreaettevgilng 

Matldor. «iorolktvii «Ilca z» 

RIM -I«.»! W 
Ais Zo/y mvnstiicken ?in8 urid 
SickergtellunA gut QrunlZbesit? xe8llc:kt. Xusckritten 
^bet^n unter »Sokort ^reikbar- an die /Annoncen-

Kxpeäition t^inko Lax, ^sribor. 8943 

Vertreter 
itte gui «iRgeftthrt find bei Zndustrie-Unternehmungen usw. 
iNchO« Vir sür das Verbreiten de» erstklassigen Feuer-
l»schapp»rates ^Kuock-out" in allen gröberen Ort-
Kasten in Slowenien. Mexida d. z o. z, Ljubljana, 

- Aolodvorska ulica 34, 2. Stock. 8761 

' u 

. 

«t/o 

»»ck Aiets« 
<?ve/imo« /c ' 

««/aAt 
/a «//so von 

«v0«/ea »'/»' «u» » . .^sazs»o ^! 5e/i//'/nen» ^ 
R^'//öten etc7., ' 
^ untk ^ ? 

e/F0nea taÄ//o» 
nac/» o«/»5' «vc/> 
/»eKtea /a» ont/ alls/L/il//s«?ken ^ou/^/ia/on 
«nLefer^/^t. 0,^o6e» Sto//-

IinItbsiH Vintersorten, veräen vsx^Aonveise In kommisslonellen 
Verksuk von >^u8l«n6>(iwükgncjlunx^ in xroüen ^enxen xesuckt. 
/^U8künste erteilt Xmetiö, clTt.Ailarjbor, l'omSitev ärsvorecl ll5/I. 

tK-— 

p u t z k s c i s ? «  

eln gevIZclien, szsrgntlelt clesinfisüiert» :ru selir niederen prclien 
nsck tielleb^en <)u»ntum 2U daken bei Veletr^ovins? surov!» 
nam! /Naribor, l'riaSks cesta 5» 1'ekekou 4KV. 
Vortsewst 2 enxliscko OesckZrre bllliß verlouken. !)0L6 

krsniö5ßsek«n 

uiA«t sngUzckvn 

IllMlllll 
r«995 erteilt 

stsgtl. xepr. Lprsctilelirerln 
uZI«» HZ 

in LScken un6 k^Zsser und 

stets 2U Kaden bei: 2572 

^srel. KssÄzck 

f^rsnLißkanska ulic« 17. 

Lekt» Kr»t»»ai'«llf«ta, immer 
frloeli« vEirAeklEctans Küss 

Solam« 
Se»?ink«n 

!?l«!,eiipastatvn 
Lkveol»«!» 

I^lkür« 
Lpsetc usv. 

empflelllt ^8li8 

^VSU» 
I)elll<kite88eriligncllusic; 

M«k»»nÄrsvs ««»tg IS 

enlfem! 5cknel1.st)5oluf's^liss-
.o^neScnmss^ unö otino üfffat,!» 

V i i e g I t » p r S p » r » k »  
Lvlt ca. 18 ^.ilirso mllllonookaok ds» 
vlUirt uii^ Arzitlioll vwpsvkiov. (-«szen 
Nomkaut >mll NvlitivrauLvu au <Ivk 

I'uÜZodls verlllll^oo Llo 
v u ?  s l  t » v » i l v n p ? > « » k v i '  

(v»tras;roLa ^korttguvx) 
kuLsvIivelü, Lrsmivii ua6 Vanck» 

laukon vvnlleilleo LI« ^urek 
v i i r s l t »  ? u » d » e > .  
tkkLltIlok In »Ilen Apotkoll»». vkogefi» 

unö »Intvkltiglgon veiekält-a. 
cZos. m. d. tt. 

frollsszlng (Lsxem). 
Lonvralvsti'iivt«?: Ivnn Lveteo, 

^o?vmotito tLIoveoij»), 

I ««»e>«?»55en 
neu. vvlnZrün. verkiutt dtNigst SV24 

»«»eldor, Vo«tnIItov teA 4 

» 

»»i»iv »ooneii 

5ta»«I. MprUNe Kiavletlekrerin 

beginnt v!e6er m!t äem vnterrlckt. 9vöS 

SospoXk» ul. 2, 2.5t. 

intetlixente?, solides. 6eut8ckes 
TITllW mit vomvAl. serdlselien Lpraclikenatntssen. 

^ meinem L-jSkrixen Aliläcken. 

Okterte mit ^akreszeuKnissea un6 l^tcktdi!«Z »i» 
8utx)tic». kene-8ucl«reviäev« vlica 4. 

perksvec Si ValZsI? 
r»n v«««kt««Ins« «««l 

In ^srldor, »Ssljska «S5t» »e. K 
empsiekit tür clie ketann2keli6e I-serdst^elt desoncler» 
jdren Vorrat «n HssSeRUWUTliOH» VQ?» 

itel mou?!kw«ln, 6or von den )^riiea» insbesondere 
^en liekvnvsles^enten nnempfoklea virci unti sl» 
ein allgemeines 8tÄrke» sls »ue^ Heilmittel 
xexvn vorsckiecleny innere Krsnkkeitea rütimlickst 

beksntit ist. 899» 
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'» 
» 
» 
>» 

Z 
»»»>»»  

S »VNMIIVIß . 
Z 

vo^^soi^s z 
Lett<)K0i.A0k s 

dllttgst w «tve « 

ttauptnsa6srisgs «j. »(sn6tts,»ksbrll< -
Klsribor. Ltolna ulie« 4» «SV» 

liekbevse^fftsn Ner^ens danken >v!r allen lieden l^reunden 
uri6 kekk,nnten kür äen letzten etirenäen Qgn^ unä clie lieben 
kwinen^rülZe, Lc)wie Iierz-licke ^nteilnsiime sn unserem sck^veren, 
liaum ?u erirsß^enclen Verluste. 

Innigsten, tiefß^ekttlilten Dank kür das unsere? unver^eüli» 
cken. Oulclers v^^Itrenä seiner Kranlikeit stets bewiesene kreunci-
scbalilicbe Lni^eZenIiommen. 

psmliis Zltko. 

I^-iribor, Spiellelcl, 20. Leptemder 1924. 
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Verfcht^ae» 

Allen Lesern der ^Marburgor 
Zeitung" empfiehlt sich Schnei» 
hnm^fter ^ Sokslj, ^reqoröi-
Sev« «Uca lZ. (Ecke obere Gospo 
ska ulica) zur Anfertigung mo 
vernster Herrenkleider in erst 
tlassigster Ausführung und M 
ligslrn Preisen. ^74 

«erbischer u«d «»gUI»er Privat 
«»terricht z-s»cht. Unter ,.So 
fort M an die Berw. ?V55 

Lo«b»>er erteilt enalischen vn» 
terricht und Konversation. Par-
menter, Kamniska cesta 5)/l. 

5984 

i««i»O zu mieten qesucht. ^ldr.: 
risper, Kralja Petra irg iZ/L. 

koftherren werden aufgenom­
men. Aleksandrova cesta 17, Tür 
Nr. tt. ^ 

GchreibmOschi»e wird gegen ent­
sprechende Entschädigung a^ ei­
nige Monate ausgeliehen. Antr. 
onter „A. S." an die Nw. 0068 

Teilhaber mit 80.000 b. 150.000 
Dinar von gut eingeführtem 
veschäft gesucht. Zuschriften unt. 
^Gichere Existenz an die Äer-
valtung. 9017 

Echneideri« übernimmt Arbeit. 
Mäßige Preise. Äerkause Ober« 
teil-Nähmaschine. Schlegl, Ka-
roSka cesta 50/1. ' 90'z0 

Eichuhe zu den billigsten Preisen, 
towie Maßbestellungen und Re-
parahiren werden rasch und bil­
ligst verfertigt. Franz Neubauer, 
voSpoSka ulica 33. 

Hausschneiderin für Kleider und 
Wäsche empfiehlt sich. Anf'-. in 
der Aerw. i'Oüü 

Koau^o«, Maribor! Reu^s 
Geschäftsunternehmen sucht ei­
nen Kompagnon mit 10- bis 
ek.000 Din. Kapital. Anträge 
»nter .Kompagnon" an „Mar­
ian", Maribor. 903 t 

Gilliger Kredit, hohe V»:rzin« 
jung für SpaLsinlagen qemälnt 
.Mojmir", Kreditna in stavöena 
zadruga z o. z. Maribor, Rotov-
tki trg 1, die demnächst dit? 
teilung für Darlehen sröffilet. 

'1033 

Kbressar Marlbor und .lmgeng. 
bietet günstigste Gelegenheit fiir 
erfolgreiche Reklame in billigen 
Inseraten und in Beschr.'ibnng 
der Spezialbetrielie. Anträge in 
^Marstan", Mari^wr. 

ver hat ein Pianino bei .?p^di-
teur eingsl.it^ieit und nu^chte jel--
beS leihweist' in gute tzünds 
übergeben? Anträge unter „Gut 
auibewal^rt" an 5-rm. ^.) ,Z 

arS^res Darlehen gegen 
Eicherstep.ung am 1. Sah An^ 
träge unier „Darlehen 100" an 
die Verw 8970 

Kapellmeister Hermann Arisch 
Hit den Unterricht (KWviet^, 
Theorie, Korrepetition für Oper 
«nd Konzert) U'ieder aufgenom­
men. Nenanmeldnngen von 2 b. 
N Nhr Tricharjrva ulica 5, Par. 
terre rechts. 

Preise i« Dinar. Ohne Konkur-
ttnz 10- bis 25 Proz. ermäßigte 
Preise im Modengeschäft B. Ve-
selinoviö u. Co., Maribor, (^o-
spoSka ul. 2lz. 'X)15 

Kompagnon für gut eingeführtes 
Agenturgeschäft gesucht. Bedin­
gung ist die (Einlage von 100— 
200.000 Din. und mittätige Be­
teiligung. Näheres unter E. 
72^" an die Verw. 9075 

K«aIWke« 

Herizlich schöner Desitz Umgebg. 
Maribors. .W Ttoch, die f''älfte 
chlagbarer Wald, daS übrige 
Obstgärten und Aecker, schöne 
Gebäude, im bes^c'n Zustande, ist 
sofort zu verkanfen. W. Kc,sl-sif?. 
RoKpah K4, Post Zg. Sv. Knn-
gota. 88 <8 

Gutgehendes GastljanS, Unigc-
bung Maribor, «st sofort auS 
freier Hand pr^lsvcvt zu der« 
kaufen. Anräge erbeten unter: 
.Gelegenheitskauf'' an die Bor-
watung. 387S 

Cehr schönes, einstöckiges Wohn­
haus mit Nebenhaus und Gar­
ten in Celje preiswert zu >ier-
kaufen. Anfr. unter „Z. E. 72" 

MKM. 

AM»>UG! 
Kompleit» SchlafzimMer-Slnrich-
t>»D Gchlafdi»«ne. Schreiblisch, 
Bette». Kleiderkafken. Schidla-
deKosten. Spiegel. Teppiche. 
KO»vertdecke».K»tz«>,. Matratzen. 
StrohsScke. Ainderbellen. Kinder-
»a«e». verschiedene Antillen. 3. 
Gchmidl. Korosda cesl« Nr. l». 
1. Stock. »063 

Schilne Vila tn gr^em Garten, 
an der Bahn nahe Maribor Herr 
lich gelegen, 4 Zimmer, reichli­
ches Zubehör, Bad, elektr. Licht, 
Wasserleitung, billig zu verkau-
fen. Adr. Verw. 8922 

AM»>UG! 
Kompleit» SchlafzimMer-Slnrich-
t>»D Gchlafdi»«ne. Schreiblisch, 
Bette». Kleiderkafken. Schidla-
deKosten. Spiegel. Teppiche. 
KO»vertdecke».K»tz«>,. Matratzen. 
StrohsScke. Ainderbellen. Kinder-
»a«e». verschiedene Antillen. 3. 
Gchmidl. Korosda cesl« Nr. l». 
1. Stock. »063 

«leiner Besitz in der Nöye ron 
Maribor, an der '^ihn. mit 
nem Wohnhaus und Weingarten 
zu verkaufen. Adr. Berw. 8918 

Landwirtschaft in Wernd-irf bei 
Graz, 28 Joch, Aecker, Wiesen. 
Wald. Kühe, Schweine, um 400 
Millionen zu verkanf.'n. Antiäge 
an Besitzer Sohrr, Gra;. Aoler­
gasse 28. 

Grvher vorzüßlicher Da»»?-
Hranöo?«». ßroker Gardekvbe-
s^ajle». I Bücherkaslen. Sveile-
zimmereinriSiung. veliorations-
dtwan, 2 Lußer. einfache KSftin. 
wegen Ueberiiedlung z» verkau­
fen. Zu desichtlqen vl)n l bis 3. 
Tr> Soobode v. l. St. 8337 

«leiner Besitz in der Nöye ron 
Maribor, an der '^ihn. mit 
nem Wohnhaus und Weingarten 
zu verkaufen. Adr. Berw. 8918 

Landwirtschaft in Wernd-irf bei 
Graz, 28 Joch, Aecker, Wiesen. 
Wald. Kühe, Schweine, um 400 
Millionen zu verkanf.'n. Antiäge 
an Besitzer Sohrr, Gra;. Aoler­
gasse 28. 

Komplette« W»l»»?ad, gut qe-
bend. Marke Diag B. K.. weg. 
Plah«angel ditig abzußeben. — 
Anfr. Aleksandrova cesta 21. 
s^riseurgeschüft. S89l 

Landwirtschaft bei Graz, Joch 
Aecker. Wiesen imd Wali), 
de, Kühe, Schweine, um ^^,ll 
lionen zu verkaufl'n. Anträge a. 
Besitzer Lohar, (i.'ra.'., Adlergasse 
Nr. 28. '<!L3 

Komplette« W»l»»?ad, gut qe-
bend. Marke Diag B. K.. weg. 
Plah«angel ditig abzußeben. — 
Anfr. Aleksandrova cesta 21. 
s^riseurgeschüft. S89l 

Landwirtschaft bei Graz, Joch 
Aecker. Wiesen imd Wali), 
de, Kühe, Schweine, um ^^,ll 
lionen zu verkaufl'n. Anträge a. 
Besitzer Lohar, (i.'ra.'., Adlergasse 
Nr. 28. '<!L3 

Schönes pvl'tiekt«, Schlaszim-
»«» Mit Marmorplolten zu ver­
kaufen. Strilarjeoa ul. 8. 89(15 

Sie kaufen gut und billig Billion, 
Geschäftshäuser, Gast- und Kaf­
feehaus, Besitzung?», jed. H^föize 

im 
Nealitä'tenbliro .Ncpid". Macl-

dor. GoSposka ullta 88. 
Besondere Gelea^nheits^äufz: 
Weingartenrealltät, in Stai^tnä-

he. samt F''chsunq 60.s»00 Diit. 
HlibsckieS Ein'amilkenhaus, Gur-

ten, 100.000 Tin. 9044 
Großes Haus, Aalinhofnähe. 
Stoclhohes ^schäftshaus, Zen­

trum, 22^0.A) Din. 
Großer Komvl-zx «n^t Stalluikq, 

Magazin usw. 
Modernes KasfechanS, Hau? :n. 

Bäckerei. 

Mlavi«», seh? gut erkalten, alle 
Mvbel und Kleider billig zu ver­
kaufen. 2idovska ul. I. ! St. 

SSS9 

Sie kaufen gut und billig Billion, 
Geschäftshäuser, Gast- und Kaf­
feehaus, Besitzung?», jed. H^föize 

im 
Nealitä'tenbliro .Ncpid". Macl-

dor. GoSposka ullta 88. 
Besondere Gelea^nheits^äufz: 
Weingartenrealltät, in Stai^tnä-

he. samt F''chsunq 60.s»00 Diit. 
HlibsckieS Ein'amilkenhaus, Gur-

ten, 100.000 Tin. 9044 
Großes Haus, Aalinhofnähe. 
Stoclhohes ^schäftshaus, Zen­

trum, 22^0.A) Din. 
Großer Komvl-zx «n^t Stalluikq, 

Magazin usw. 
Modernes KasfechanS, Hau? :n. 

Bäckerei. 

Laute, Gitarre, Zither wegen 
Auslandsreise zu nerkaufen. An­
fragen an die Berw. 

Sie kaufen gut und billig Billion, 
Geschäftshäuser, Gast- und Kaf­
feehaus, Besitzung?», jed. H^föize 

im 
Nealitä'tenbliro .Ncpid". Macl-

dor. GoSposka ullta 88. 
Besondere Gelea^nheits^äufz: 
Weingartenrealltät, in Stai^tnä-

he. samt F''chsunq 60.s»00 Diit. 
HlibsckieS Ein'amilkenhaus, Gur-

ten, 100.000 Tin. 9044 
Großes Haus, Aalinhofnähe. 
Stoclhohes ^schäftshaus, Zen­

trum, 22^0.A) Din. 
Großer Komvl-zx «n^t Stalluikq, 

Magazin usw. 
Modernes KasfechanS, Hau? :n. 

Bäckerei. 

Weltall und Menschheit, 5 Bd.. 
zu verkaufe«. Anfr. B,'rm. 

Sie kaufen gut und billig Billion, 
Geschäftshäuser, Gast- und Kaf­
feehaus, Besitzung?», jed. H^föize 

im 
Nealitä'tenbliro .Ncpid". Macl-

dor. GoSposka ullta 88. 
Besondere Gelea^nheits^äufz: 
Weingartenrealltät, in Stai^tnä-

he. samt F''chsunq 60.s»00 Diit. 
HlibsckieS Ein'amilkenhaus, Gur-

ten, 100.000 Tin. 9044 
Großes Haus, Aalinhofnähe. 
Stoclhohes ^schäftshaus, Zen­

trum, 22^0.A) Din. 
Großer Komvl-zx «n^t Stalluikq, 

Magazin usw. 
Modernes KasfechanS, Hau? :n. 

Bäckerei. 

Fast neue, runde Strickmaschine 
sehr billig zu verkaufen. Ansrag. 
Korosöeva ul. 2/1, Tür 0. 8977 

Sie kaufen gut und billig Billion, 
Geschäftshäuser, Gast- und Kaf­
feehaus, Besitzung?», jed. H^föize 

im 
Nealitä'tenbliro .Ncpid". Macl-

dor. GoSposka ullta 88. 
Besondere Gelea^nheits^äufz: 
Weingartenrealltät, in Stai^tnä-

he. samt F''chsunq 60.s»00 Diit. 
HlibsckieS Ein'amilkenhaus, Gur-

ten, 100.000 Tin. 9044 
Großes Haus, Aalinhofnähe. 
Stoclhohes ^schäftshaus, Zen­

trum, 22^0.A) Din. 
Großer Komvl-zx «n^t Stalluikq, 

Magazin usw. 
Modernes KasfechanS, Hau? :n. 

Bäckerei. 

Ein Sparherd und ein Kinder­
bett zu verkaufen. Anfr. ß'l sth. 
Koroöka cesta 47. e953 

Fast neuer Dörr-Stutzsliigel ist 
preiswert zu verkaufen. Auskunft 
in der Berw. ^-^>53 

Ein halbes Familie »Haus mit 
Garten geg. entsprechende Pacht 
zu vergeben. Anträge a. die Ber-
nialtung ..Schü,»-. 

Ein Sparherd und ein Kinder­
bett zu verkaufen. Anfr. ß'l sth. 
Koroöka cesta 47. e953 

Fast neuer Dörr-Stutzsliigel ist 
preiswert zu verkaufen. Auskunft 
in der Berw. ^-^>53 

Ein halbes Familie »Haus mit 
Garten geg. entsprechende Pacht 
zu vergeben. Anträge a. die Ber-
nialtung ..Schü,»-. 

Zwei Pferde sFüchse), je 0 Jahre 
alt, samt Fiaker und Äejchirr so­
gleich zu verkaufen. Anfrage in 
der Verw. ^950 

Bauplatz, zirka >'sX) ^ ulibra!Me­
ter, in Graz, Hiln,teichnähe, .-u 
vel^aufen. TlnZkanft c^U'-l Gesäll. 
Fischbach. Gosposka ul. 5. :!('31 

Zwei Pferde sFüchse), je 0 Jahre 
alt, samt Fiaker und Äejchirr so­
gleich zu verkaufen. Anfrage in 
der Verw. ^950 

Bauplatz, zirka >'sX) ^ ulibra!Me­
ter, in Graz, Hiln,teichnähe, .-u 
vel^aufen. TlnZkanft c^U'-l Gesäll. 
Fischbach. Gosposka ul. 5. :!('31 

Ein- und .»^weispLnner^Wagerln 
bei Ferk, Jugoslovansli trg 3. 

8959 So Villa in Rettenbach bei 
Graz, 10 Minuten von der Ma-
riatroster Bahn, 2 Iock) Grund, 
Obstgarten, elektrisckies Licht, eng 
lische Closetts und eigene Was­
serleitung, zu verkaufen. Ai trä-
ge unter „Schöne, gesunde Lage 
K533" an die Annoncen - Erpe­
dition Kienreich, Graz, Sackstra-
ße 4. 9079 

Schöner Besit, in Sp. Sv. Kun­
gota, an der ebrnen Strasse ge-
legen, tt Joch: Weingarten, Obst­
garten, Felder, Wiesen n. Wald, 
Vreis 200.0s»s» Din. Auskunft 
aus Gefl. bk^ Herrn Mlinariö, 
Maribor, Glavni trg 17. 8997 

Ein- und .»^weispLnner^Wagerln 
bei Ferk, Jugoslovansli trg 3. 

8959 So Villa in Rettenbach bei 
Graz, 10 Minuten von der Ma-
riatroster Bahn, 2 Iock) Grund, 
Obstgarten, elektrisckies Licht, eng 
lische Closetts und eigene Was­
serleitung, zu verkaufen. Ai trä-
ge unter „Schöne, gesunde Lage 
K533" an die Annoncen - Erpe­
dition Kienreich, Graz, Sackstra-
ße 4. 9079 

Schöner Besit, in Sp. Sv. Kun­
gota, an der ebrnen Strasse ge-
legen, tt Joch: Weingarten, Obst­
garten, Felder, Wiesen n. Wald, 
Vreis 200.0s»s» Din. Auskunft 
aus Gefl. bk^ Herrn Mlinariö, 
Maribor, Glavni trg 17. 8997 

Süße Trauben, Kilo ^.0 Kronen, 
Meljski hrib 21. 6968 

So Villa in Rettenbach bei 
Graz, 10 Minuten von der Ma-
riatroster Bahn, 2 Iock) Grund, 
Obstgarten, elektrisckies Licht, eng 
lische Closetts und eigene Was­
serleitung, zu verkaufen. Ai trä-
ge unter „Schöne, gesunde Lage 
K533" an die Annoncen - Erpe­
dition Kienreich, Graz, Sackstra-
ße 4. 9079 

Schöner Besit, in Sp. Sv. Kun­
gota, an der ebrnen Strasse ge-
legen, tt Joch: Weingarten, Obst­
garten, Felder, Wiesen n. Wald, 
Vreis 200.0s»s» Din. Auskunft 
aus Gefl. bk^ Herrn Mlinariö, 
Maribor, Glavni trg 17. 8997 

Ein gußeiserner Sparhcrd mit 
Bratröhre, ein Kachelofen und 
eine MolfShündin, 5 Monate alt, 
billig zu verkaufen. Anfr. Maa-
dalenska ul. K9. 8983 

So Villa in Rettenbach bei 
Graz, 10 Minuten von der Ma-
riatroster Bahn, 2 Iock) Grund, 
Obstgarten, elektrisckies Licht, eng 
lische Closetts und eigene Was­
serleitung, zu verkaufen. Ai trä-
ge unter „Schöne, gesunde Lage 
K533" an die Annoncen - Erpe­
dition Kienreich, Graz, Sackstra-
ße 4. 9079 

Schöner Besit, in Sp. Sv. Kun­
gota, an der ebrnen Strasse ge-
legen, tt Joch: Weingarten, Obst­
garten, Felder, Wiesen n. Wald, 
Vreis 200.0s»s» Din. Auskunft 
aus Gefl. bk^ Herrn Mlinariö, 
Maribor, Glavni trg 17. 8997 

Gut erhaltener Kinderwagen zu 
verkaufen. Aleksandrova c. 13'.». 

l,913 

So Villa in Rettenbach bei 
Graz, 10 Minuten von der Ma-
riatroster Bahn, 2 Iock) Grund, 
Obstgarten, elektrisckies Licht, eng 
lische Closetts und eigene Was­
serleitung, zu verkaufen. Ai trä-
ge unter „Schöne, gesunde Lage 
K533" an die Annoncen - Erpe­
dition Kienreich, Graz, Sackstra-
ße 4. 9079 

Schöner Besit, in Sp. Sv. Kun­
gota, an der ebrnen Strasse ge-
legen, tt Joch: Weingarten, Obst­
garten, Felder, Wiesen n. Wald, 
Vreis 200.0s»s» Din. Auskunft 
aus Gefl. bk^ Herrn Mlinariö, 
Maribor, Glavni trg 17. 8997 

Einspännerwagen zu verkaufen, 
mit Leder tapeziert und Leder« 
dach. mit Kutschersitz. Anfr. tei 
Schmiedmeister Peklar, Kröevi-
na. 8939 

Medizinalb rogerie u. Gemischt-
warenhandlimg szwei Geschäfte), 
samt Warenlager inkl. .Haus s2 
Objekte), mit sofort beziehbarer 
Wohnung und schönem Garten, 
in einem schön gelegenen Grenz­
orte Kärnti'nS (D.-Oe.), ist um­
ständehalber sofort zit verkaufen. 
Preis 45 0fi0 östcrr. Goldkronen. 
Anfrag-n aus Gefl. bei Herrn 
N. Rauch. Besitzer in Maribor. 
LajtsrSb^rg. W08 

.Kleiner eiserner Tischsparheed u. 

.Halbenfässer zu verkaufen. R»5-
ka cesta 2, Tür 2. 9004 

Medizinalb rogerie u. Gemischt-
warenhandlimg szwei Geschäfte), 
samt Warenlager inkl. .Haus s2 
Objekte), mit sofort beziehbarer 
Wohnung und schönem Garten, 
in einem schön gelegenen Grenz­
orte Kärnti'nS (D.-Oe.), ist um­
ständehalber sofort zit verkaufen. 
Preis 45 0fi0 östcrr. Goldkronen. 
Anfrag-n aus Gefl. bei Herrn 
N. Rauch. Besitzer in Maribor. 
LajtsrSb^rg. W08 

Plateauwagerl z.» verkauscn. Wo 
sagt die Verw. '.Mö 

Medizinalb rogerie u. Gemischt-
warenhandlimg szwei Geschäfte), 
samt Warenlager inkl. .Haus s2 
Objekte), mit sofort beziehbarer 
Wohnung und schönem Garten, 
in einem schön gelegenen Grenz­
orte Kärnti'nS (D.-Oe.), ist um­
ständehalber sofort zit verkaufen. 
Preis 45 0fi0 östcrr. Goldkronen. 
Anfrag-n aus Gefl. bei Herrn 
N. Rauch. Besitzer in Maribor. 
LajtsrSb^rg. W08 

2 große Bratrith.'M, i'bertrage-
ner Anzug, leere Flaschen und 
Säcke billig. Packcaf^, nachr^it-
tags. <^^-^58 

Elegante Wintermäntel, Klei­
der, Samthüte nnd 'lZchuhe .ui 
verkaufen. Maistrova ul. 
Glocke I. 

2 große Bratrith.'M, i'bertrage-
ner Anzug, leere Flaschen und 
Säcke billig. Packcaf^, nachr^it-
tags. <^^-^58 

Elegante Wintermäntel, Klei­
der, Samthüte nnd 'lZchuhe .ui 
verkaufen. Maistrova ul. 
Glocke I. 

I« tanstn gesucht Kleine Salongaruitur, liros.er 
Teppich, türkischer Schal, golde­
ne Damennhr, Mollai'^rvice 
(Meistener). Ständeruhr. Leuch­
ter und Bilderralimen. Adresse i. 
der Verw. 90.«'. 

Kleine Salongaruitur, liros.er 
Teppich, türkischer Schal, golde­
ne Damennhr, Mollai'^rvice 
(Meistener). Ständeruhr. Leuch­
ter und Bilderralimen. Adresse i. 
der Verw. 90.«'. M««ke aNe» voltz-, Stite». 

«»««««, WhOMei«». >»ch atte 
g«tz«e. M. Jlg«». Uhr«ach«r. 

Kleine Salongaruitur, liros.er 
Teppich, türkischer Schal, golde­
ne Damennhr, Mollai'^rvice 
(Meistener). Ständeruhr. Leuch­
ter und Bilderralimen. Adresse i. 
der Verw. 90.«'. M««ke aNe» voltz-, Stite». 

«»««««, WhOMei«». >»ch atte 
g«tz«e. M. Jlg«». Uhr«ach«r. Einige Waggons wintergeschlage­

ne? Bnchenschciterholz. Linden-
l̂ oft. P. G. Sv. Kungota. 89.'>t 

Nähmaschine preiswert. Magda-
lenska ul. 18, Tür 3. 8994 

Altmetalle, Kupfer, Mesiing, 
Backfong.' Rotgufs, Weichbleiab­
fälle werden zu höchsten Preisen 
aekauft. Die Ware wird abge­
holt. Butonia, Zagreb, Horva-
öanSka c. ?:). Tel. 22—01. 8190 

Einige Waggons wintergeschlage­
ne? Bnchenschciterholz. Linden-
l̂ oft. P. G. Sv. Kungota. 89.'>t 

Nähmaschine preiswert. Magda-
lenska ul. 18, Tür 3. 8994 

Altmetalle, Kupfer, Mesiing, 
Backfong.' Rotgufs, Weichbleiab­
fälle werden zu höchsten Preisen 
aekauft. Die Ware wird abge­
holt. Butonia, Zagreb, Horva-
öanSka c. ?:). Tel. 22—01. 8190 Dringend wegen Abreise zu ver­

kaufen: Echter Gemsbart, 18 rin. 
lang, dreirädriger .Hcindwagen, 
ftark, sehr billig. Studenci, Fran­
kopanova ulica 12. 8998 

Leichter Beiwagen für Motorrad 
zu kaufen gesucht Anträge an: 
.A. 8.". inverVerwal U lg 8894 

Dringend wegen Abreise zu ver­
kaufen: Echter Gemsbart, 18 rin. 
lang, dreirädriger .Hcindwagen, 
ftark, sehr billig. Studenci, Fran­
kopanova ulica 12. 8998 

Schreibmaschine, gut erhal-n, 
zu kaufen gesucht. Anträge unt. 
„Schreibnlnschine' an die Berw. 

t'ett7 

Verschiedene Möbelstücke wegen 
llebersiedlung zn billigstem Preis 
zu verkaufen. Anfr. Berw. 9s!N2 

Schöner jung. Wolfshund lMänn 
chen) zu verkaufen. Linhartova 
ulica, Magazm Danica. 9s>12 

StuHlügel sMignon) zn kaufen 
gesucht. Anträge unter „Kreilz-
saitig" an die B..'rw. 9l)53 

Verschiedene Möbelstücke wegen 
llebersiedlung zn billigstem Preis 
zu verkaufen. Anfr. Berw. 9s!N2 

Schöner jung. Wolfshund lMänn 
chen) zu verkaufen. Linhartova 
ulica, Magazm Danica. 9s>12 

StuHlügel sMignon) zn kaufen 
gesucht. Anträge unter „Kreilz-
saitig" an die B..'rw. 9l)53 Billiges Herrenrad. Cvetli?na 

nlica.30. 89^ Kanfe gut erbaltenes Einfami­
lienhaus, sofort beziehbar, mit 
Garten. Anträge unter „Nächste 
Stadtnähe'^ an die Verw. W05 

Billiges Herrenrad. Cvetli?na 
nlica.30. 89^ Kanfe gut erbaltenes Einfami­

lienhaus, sofort beziehbar, mit 
Garten. Anträge unter „Nächste 
Stadtnähe'^ an die Verw. W05 

Schöner U'ndc,wagen um 3l^0 
Dinar zn verkaufen. Nazlaaova 
nlica 23/2. 897s> 

Karaman - Vorhänge zn kau­
fen gefnckit. Anträge unt. „Preis­
angabe" an die Verw. 8907 

Schöne Koyierpreffe billigst zn 
verkaufen. Anfr. ?fleksandrova ce­
sta 40, Sp.'zereigeschäft. 8924 

Karaman - Vorhänge zn kau­
fen gefnckit. Anträge unt. „Preis­
angabe" an die Verw. 8907 

Achl»Nk! 
Eleganter brauner und schwarzer 
Lederrock Pelze, »erscbtedsne 
Kerren., Da»sn- und Ktn»>er-
Kleider ALte. Gch»il»e. gvke WS-
e.sch eleganter Lederkoffer. Pe«. 
del- und Talchen-Uhren. Echm«ck-
Gegenßänbe, gnte Biotinen. Zi-
tkern. Mandolinen, Bilcher, 
Kandarbatten. Perschiedenas. 5 
Sch»idl. K»»osk« ce^G Nr. 4«. 
!. etpck. S0ö7 

Achl»Nk! 
Eleganter brauner und schwarzer 
Lederrock Pelze, »erscbtedsne 
Kerren., Da»sn- und Ktn»>er-
Kleider ALte. Gch»il»e. gvke WS-
e.sch eleganter Lederkoffer. Pe«. 
del- und Talchen-Uhren. Echm«ck-
Gegenßänbe, gnte Biotinen. Zi-
tkern. Mandolinen, Bilcher, 
Kandarbatten. Perschiedenas. 5 
Sch»idl. K»»osk« ce^G Nr. 4«. 
!. etpck. S0ö7 

I« verkansea 

Achl»Nk! 
Eleganter brauner und schwarzer 
Lederrock Pelze, »erscbtedsne 
Kerren., Da»sn- und Ktn»>er-
Kleider ALte. Gch»il»e. gvke WS-
e.sch eleganter Lederkoffer. Pe«. 
del- und Talchen-Uhren. Echm«ck-
Gegenßänbe, gnte Biotinen. Zi-
tkern. Mandolinen, Bilcher, 
Kandarbatten. Perschiedenas. 5 
Sch»idl. K»»osk« ce^G Nr. 4«. 
!. etpck. S0ö7 

Achl»Nk! 
Eleganter brauner und schwarzer 
Lederrock Pelze, »erscbtedsne 
Kerren., Da»sn- und Ktn»>er-
Kleider ALte. Gch»il»e. gvke WS-
e.sch eleganter Lederkoffer. Pe«. 
del- und Talchen-Uhren. Echm«ck-
Gegenßänbe, gnte Biotinen. Zi-
tkern. Mandolinen, Bilcher, 
Kandarbatten. Perschiedenas. 5 
Sch»idl. K»»osk« ce^G Nr. 4«. 
!. etpck. S0ö7 

Kleiner Massefilter (System Sie-
gel), fast neu, mit 1)^ zölligem 
Anschlus,. Tageskeistung ca. 40 
bis tt0 Hl. Besichtigung und An« 
frage Kanzlei .Scberbou^m 8700 

Achl»Nk! 
Eleganter brauner und schwarzer 
Lederrock Pelze, »erscbtedsne 
Kerren., Da»sn- und Ktn»>er-
Kleider ALte. Gch»il»e. gvke WS-
e.sch eleganter Lederkoffer. Pe«. 
del- und Talchen-Uhren. Echm«ck-
Gegenßänbe, gnte Biotinen. Zi-
tkern. Mandolinen, Bilcher, 
Kandarbatten. Perschiedenas. 5 
Sch»idl. K»»osk« ce^G Nr. 4«. 
!. etpck. S0ö7 

Eine Omega - Uhr samt Kette, 
ein schwar^^?r Herrenhut, Paar 
handgestrickte neue Socken z. ver­
kaufen. Ansv. Pcrw. 9003 

Hauskaninchen, Cillier und an­
dere Rl'ss^'n rsrkauft wegen Gar-
nisonsw^'llisel Mi?enik, Iezdarska 
ulica 8. 

Berknnfe ein 'ehr gut erhaltenes 
n^elch.'ö !1 alte .'Pallien hält 
Verw. W13 

Winterrock, Ucber-t''h''r, Ic^kett. 
Wlnterrock fi'i I2läl?rl^en ^ina-
ben, Damenpliischs^!?-..'.'Lis,?.nrie-
va ulica llZ/l, 

Silberaussatz, ^llticrgegeni't^'nde, 
Vasen, türkisches. jä^iattlsch..'-Z 
Service, Fiiinren. äg.ipniche 
Leuchter, antike Uhr l'imt Gi-
randols, !>tassetten, Borzinnicr-
mand. Tische, Ofenschirm", Iur-
dinieren usw. Alelinndro'^'i ce­
sta 10/1, links am Gang. '^!s)^8 

Kautschukmäntel, Ucl)>.'r.,ieh^r, 
Herrenanu'ige. Damenkostüme, 
Damenmnntel, Kleider, L:'l>uhc, 
Pelzkragen, loandaro^nten. Cosa-
pölster, Bettgarnitur und 5)Llrt.n 
Hemden. Aleksandrova cesta 19/1, 
links am Gang. ?)017 

Schöner Dekorations « Pliisch-
diwan verkaufen. Villa Cvije-
ta, früher Feldbacher, Kopitur-
jeva lllica 11. 9018 

Em leitender Tiroler Fu6is, ü 
Monate alt. heimisch ai.'fge.^^o-
gen, zu verüinsen. KoroSka cesta 
Nr. 1, Schuhmacher Ivan Pire. 

W14 
Obstbäume zur .(^erbst- u. Fri'ch-
jahrspflanzung. in bestdewul^rten 
Sorten, lioch- und l)alt'stämmig, 
Pyramiden, Spaliere und Kor­
don, Marillen - Pyramiden und 
-Spalier, Nosen-Hochstamme in 
schönsten Sorten, Schlingrosen, 
Riber, Stachelbeeren, hochstäm­
mig veredelt und Busch, .'!>iml,cer 
Tranerweiden, Zier- u. Schling-
sträucher, Ananas und Monats-
Erdbeeren in nur pr7ma Sorten, 
Klematis veredelt usw., bei M. 
Podlogar, Baumschulen, Tobrna 
pri Celjn. i)0Ä3 

Aa mieten gesucht 

Ich suche ein schiene? Zimmer, 
womöglich in Stadtparkniihc'. 
Anträge unter „Sofort oder spä­
ter" an die Lerw. 9070 

Schön möbliertes, reineZ Zim­
mer gesucht. Anträge nnie'' ..("c-
pariert" an die 907l 

Möbliertes, separiertes Zimmer 
m. elektrischer Beleuchtung, samt 
S'erpfsegung, wird bei besserer 
?^-amiIie von zwei Privatanqe-
stellten gesucht. Anträge m. Preis 
angabe unt^^r „Oktober" an die 
Verwaltuug. Ws)s, 

Leeres Zimmer zu mieten ge­
sucht. Unter „Leerstehend" an die 
Pcrw^ 

Nett möbliertes Zimmer mit se­
pariertem Eingang und elektri­
schem Licht wird per sofort oder 
später gesucht. Anträge unter 
„Fräulein" an die Berw. s>007 

I« vermieten 

Tausche meine zweizimmerige 
gegen «rdhere und 

und zahle Iledersiedlungsspesen 
auch nach auswärts. Gefällig 
Antrüge an Postfach 2, Maridor 

89co 

Modern möbliertes, schr schönes, 
elegantes, sonnseitig''s, reines 
Zimmer, streng separ., gro^^. slir 
1 bis 2 Personen nli: oder cline 
Berpflegnng sogleich.n, rennie-
ten, Tattenbachova ul. 19. T. I.V 

8905 
Wohnungstausch! Tausche Woh­
nung. bestehend ans drei neu 
ausgemalten Zimmern irit Bal 
son und Zu!^'hör, in unmittelb. 
Nähe '''^^''n^kes. "lit ei­
ner vier- bis siinszimmeriaen 
Wohnung samt Bk'den'nmer ge­
gen gute Anträ­
ge an die Verw. nut. „T^nuicl)". 

Zimmer, groft, schön ntöl'liert, 
elektr. Licht, mit 2 Betten, vom 
l. Oktober ab zn vc^mi.'ten. l!n-
ter ..Abgabe" an die Bern'. 90(11 

?lett möbliertes Kabinett bei al­
leinstehender Fian sofort ver­
mieten. Anfr. I^enkora uli-'a 5>, 
links die zweite Tür. 90.'>1 

Tausche Zimmer und Küche, el. 
Licht, auch mit 2 Zimuiern. An-
fragen Kavariia Iadran. i>l'-19 

Zimmer samt Berpslegung so^. 
äu v.'rmMcn. Adr. Berw.' 

Zimmerkolege n:ird mit Verpfle­
gung aufgenommen. Aolodvorska 
ulica 3/1. L.050 

Ein netter Herr wird sogleich 
aufs Bett genommen. KoroSka c. 
Nr. 41, am Gang. 90^3 

Schönes, möbliertes reines Zim­
mer mit elektrischem Licht ab 1. 
Oktober an ruhigen Herrn zu 
vermieten. Tattenbachova ulica 
Iii, 3. Stock links. 

Eleg. Wohnung, möbliert, be­
stehend aus Salon, Zimm^'r. 
rauda, mit elektr. Licht, sofort 
beziehbar. Zpaniö, Kopitarseva 
ulica 11, Billa Cvijeta, friUier 
Feldbacher. 9Ü19 

Tausche 2zimmerige Wohnung 
Mitte der Stadt mtt ebensolcher 
oder größerer. Adr. Berw. M21 

Klellengefuche 

Kiiiderloses Ehepaar sucht HauS« 
Meisterposten. Anfr. Tatt^nb.icho-
va ulica 5, im Gasthaus. 8985 

Selbständige, kautionsfähige Bü» 
rokraft, slowenisch, deutsch, ita­
lienisch sprechend, sucht per sofort 
Bertrauensposten sev. aich als 
Rcisevertreter). Antr'ige unter 
„BerläsilickV^ an die Vw. 99^0 

Obligat-Geigerin su6)t ab 1. !^k-
tober Ansä)lu^, au6) zu Schram-
mel. Telegrat-b. Auträge erbeten 
an Mihi Tempus, Hotel „Pri 
Angeli", Celje. PreSernova uli­
ca 6. 902? 

Intelligentes, rein deutsch spre­
chendes Fräulein, 19 Jahre alt. 
wünscht Posten zu Kindern, geht 
auch auswärts. Betti Ruhsl, 
Kralja Petra cesta 18. Studeuci. 

89K9 

Junge 5^rau mit mehrjähriger 
Büropraris, perfekt deutsche Kor-
respoudentin, suckit Vormittags­
beschäftigung. Zuschriften unter 
„M. .H. 1924" an die Berw. 897«i 

Selbständige Köchin sucht Posten. 
Ausr. Trstenjalosa ulica 2 bei 
Pavöak. -.934 

Gutsoerwalter, tüchtig in alll'n 
Zweigen d. Landwirtschaft, sucht 
Stelle. Gefl. Zusäiristen nnler 
„Verwalter" an die Berw. 8'.? 19 

Mann in gesehtem Alter, sehr er 
sahren, mit schöner Handschrift, 
sucht Stelle als Magazineur, 
Platzmeister. Bankdiener nsw. 
Gefl. Zuschriften unter „Verlast 
lich" au die Berw. 

Staatlich geprüfte Kinderj^ärtne» 
rin, slowenisch, deutsch sprechend, 
mit dreijähriger Kindergarten-
prai'is, Klavier- und Nähkennt­
nissen, sucht ab 1. Oktober Stelle 
zn 1 bis 2 Kindern im Kinder­
gartenalter oder zu grösseren. — 
Gefl. Zuschriften erbeten unter 
„Pädagogiu" an die Vw. 8911 

Absolvent des Buchhaltnngskur-
ses. beider Landessprachen kuu-
dig, sucht Kanzleistelle hier oder 
answärtig. Gefl. Anträge un::r 
..Kanzleipraktikant" an die Ver­
waltung. 9011 

Offene Ktellea 

Stallbursche wird gesucht. ?dr. 
Verw. 8711 

Schasfer, der mitarbeitet, Ntit 
lauterer Prai^is. ledic^ oder tin-
derus. ll if 'nittelgri'j'.eS ^'^ut in 
Krain gesucht. Ant:^äge niit Le-
bensdaten. Zeugnissen und Lohn­
ansprüchen unter „Bokalce" an 
die Verw. 

Snche ein Mädchen von 14 bis 
Iti Iahren anfs Land, Näl)e von 
Karlstadt. Kroatien. Anfr. bei 
Fum. B^'gnn, Marinontova 
!'l:ca l^. 89.',1 

Geübte Deckennähcrinncn v'^rden 
aufgenomnlen. Mantifartun..aren 
geschäst. Vel. Kavarna. 

Wirtschafterin, die gut kochen 
sann und fähig wäre, eine grö­
ßere Wirtschaft zu führen,' soll 
ihr Offert mit Ansprüchen an 
Fran .'i^ernnne Kohn, Glina via 
'Sisak. Hrvntsko, senden. 8901 

Mcierlente werden sofort gesucht, 
4 bis v Leute. Pod mostom 9, 
Kavarna. 8928 

Verkäuferin, der slowenischen n. 
deutschen Sprache mächtig, teil­
weise in schriftlichen Ari'eiten 
bewandert, wird f. einen Dauer-
Posten in Eelie per sofort gtinclit. 
Schriftliche Offerte unter ..-^er-
känfenn" an die Berw. 8940 

Perfekte Herrschaftsköchin auf 
Schloff geftlcht^ Zeugnisse und 
Pliotographie uuter „Nr. 8989" 
an die Bern,. ^ Mgg 

WirtschaftsfrSulein zur Führüng 
eines Schlotzhaushaltes gesucht. 
Zeugnisse, GehaltSansprüche und 
Lichtbild an die Verw. unler 
„Nr. 8988". ^ 

Steinnußkaopffärber, welcher a. 
Färber und 'Spritzer bereits tä­
tig war, wird von größi.ntir ju-
ojlawischer Knopffabrik iür die 
-teinnutzfärberei und Spntzerei 

^sucht. Wohnung vorhanden. 
Gute Bezahlung. Anträge sub 
Chiffre „Färber 2-K-84^ an )n-
terreklam, A. G., Zagreb. Pal. 
motieeva 18. 

Flinke, saubere Frau für einige 
Tagesüunden zur Vedienuna 
gesucht. GregorSiLeva ul. 20. b« 
Photograph. 9992 

Solides Stubenmädchen, welches 
auck) etwas nähen kann, wird bei 
gutem Lohn und guter Behand­
lung sofort aufgenommen. Ofser« 
te an Hella Armuth, Sifak. 9075 

Fräulein, in allen Kontorarbei­
ten bewandert, r^iünfcht in einem 
Büro als Kontoristin oder Kassie-
rin unterzukommen. Zuschriften 
erbeten unter ..Verläßlich" an 
die Verwaltung. 9042 

Gesucht Köchin für alles in näch-
fter Nähe Wiens, bei gutem Lohn 
und guter Verpflegung. Reflek-
tlert wird auf tüchtige, felbstän-
dige Persönlichkeit,' mit guten 

Charaktereigenschaften und lang­
jährigen Zeugnissen. Anträge un 
ter "9030 an die Berw. 9030 

Köchinnen für??rivat und Gast. 
Häuser. Mädchen für alles, Stu« 
benmädchen für ein großes Ho­
tel und ein junger Lohndiener, 
welcher über den Winter Gäste 
bedient, in einen Meerkurort n.. 
Dalmatien. Zahlkellnerinnen. 
Kaffierin für ein großes Kaffes. 
Haus, Kafsierin, kann auch An. 
fängenn sein, beide der kroatisch, 
und deutschen Sprache mächtig. 
Für Rückantwort 2.Dniarmarke 
beilegen. Dienstvermittlung Rosa 
RuSer, Ljutomer. 903a^ 

Kontorist oder Kontoristin, ver­
siert au6i in der Buchhaltung, 
wird von einem !,iefigen Unter, 
nehmen gesucht. Anträge unter 
„Kontorist" an die Verw. linkst 

Verkäuferin für ein Spezereige« 
schäft, wenn a. Anfängerin, ae-
sehten Alters, alleinstehend, wird 
gegen Kaution sofort aufgenom­
men Anträge unter „Verkauferiik 
— Kaution" an die Verw. 9001-

Ein junges Mädchen »iir alles 
vom Lande wird zum sofortigen 
Eintritt zu zwei Personen ge-
fllckit. A.^keröeva ul. 19. 

Ein Stubenmädchen mit guten 
Referenzen wird für Brod a. S. 
gesucht. Vorzustellen bei Frau 
«tauber. Ob bregu 4. 9004. 

Pferdeknecht wird sofort aufge« 
nommen gegen mündliche Ber-
^nbarung. — GutSverwaltunA 
Schl. Georg, Zg. Sv. Kungota. 

900« 

Suche fleisiiges, ehrliches Mäd«. 
cben für alles, das auch etwas ko­
chen kann, im Alter bis zu 30 
Jahren zu 2 Personen für Ttadt-
haushalt. Lohn nach Vereinba­
rung. Zuschrift, direkt an: Frau 
Ivana Kolarie, TierarztenSgat» 
tin. Koprivnica. M74 

Hundedresseur wird gesucht. Adr. 
abzugeben Annoncen - Expedit. 
Hinko Sax. Grajski trg. 8945 

Hcrrschaftskutscher nach Ljublia-
na (Laibach) gesucht. Nur absolut 
nück)terne. im Wagen und Sat­
tel perfekte Bewerber kommen in 
Betracht. Nebst freier Station 
500 Din. monatlich. Antrüge u. 
„HerrfchaftSkutscher" an die Ver­
waltung. 90^1/ 

Korrespondenz 

Beamtenswitwe wünscht mit bes­
serem Herrn behufS Ehe Bekannt 
schaft. Unter „Gute Zufunkt" an 
die Verw. jX)Zr) 

Des Alleinseins miide, suche ich' 
^n anständiges, unabhängige» 
Welberl (Schneiderin bevorzngt>' 
zum gemeinsamen HauSh-ilt ^ 
Briese erbeten unter „Seh.isncht 
W all die Verw. yg4j^ 

„Klavier 31" möge Brief behe­
ben. Wenn schon, denn schon. 

903S 

Welche Dame wäre geneigt, ei« 
nem unglücklichen jungen Vl)e» 
manne wöchentlich näher zu kom­
men und sich lieb zu zeigen. Un­
ter Diskretion. Sie soll antwor­
ten unter „Kaufmann" an die 
Verwaltung. y(»75 

^ Rajner Roga^ka Slatina, mk« 
ge dort Poste restante Brief le-
heben, ^ 
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Vle besten 

Uaaukalctur^sren 

» I n ä  b e <  

Z. Iß. !oitskli 
KlOli»»n«Irav» ««»»« HZ 

Vol. 222 
echZlMc^i. Liets x^roves I.kix^es von I^ocke» 
u. ̂ snukslcturvaren, Ltvtte, l.einen. Xvn-
ielitivn8- u. >Virkvsren en xrvL u. detsjl. 

Linie!-Unterrickt 
In^s5cdin5ckreiben,8ten0xrspkle,l^ecknensv^ecli8el-
und Oevisenlekre, Kglkulation !<ontvl<c>rrent), emfacke 
80ivie doppelte unä gmenkaniscde kucdkaltunux samt 
öüsn^, Korresponäen? uncj k?e^i5trstur. — vexinn 

tSxllck. 8512 
Dauer: 3 big K Monate. 

^etkocle KovsL: Kur pssktiscli, ^riinälick, leiclitiasslicli. 

KovaS, >Iaridor. »trekova ul. S. 

>V 
olien Sie chic und modern sein, so «298 

decken ^ !I)ren vedark an küten, 

Kleider^ Schätzen, lacken, 

lumper» komblnatlonen etc im 

5i 
Modegeschütt 

nna lzvbacher. Maribor 
ttleksandrova cesw II. 

vort finden Sie alles reel und billig! 'MW 

Metalle. Knochen. Glas. Porjela«, K«d«ri>. Ne«,-
iuch, Leinen. Papier. Leder ka»»st «>d bezahll dePens 

«. Arbeiter, Maribor» Sravska «l. tS. 
P»tzhadern. Pihwvlle. Schleif- u. Polierscheiben aus Ttich, 

Leinen ond Filz liefert jede Menge biSigft. 3SS0 

w»« 

II Rur um t30 Kronen II 

» »  B l n n m S T a g e n  » »  

Wird jeder alte Nliz- und 
Delourftut aus da» eleoanteste 

und modernste umgeformt. Große 
Auswadl von neuen Hüten zu 

lonlurrenzlosen Vrelsen bei 

A. Stauber, Golska ulica 4. 
Eigene Hut Erzeugung^ «»s? 

MSt Wischt Ntttfckril! 

Tin Kilo gra»e geschlislene 70 Dinar, halbweifte 
A0 Dinar, Wetfte l00 Dinar, bessere ISO und ISO 
Dinar, davnevlvetche 200 und 225 Dinar» beste 
S»rte L7b Dinar. Versand zollirei. portofrei gegen 
Nachna!)me. von 300 Dinar ouf«Srts franko. 

«ß«r gratis. Umtausch und Rücknahme gestattel. 

BtNtditt Sachsel, Lobe, Nr. 37 bei Pilsen. Böhme» 
Postpack^ete gehen ans Biihmen nach Jugoslawien etwa 14 Tage 

l)otel-l^estauralion 

am Marktplatzes im verkehrsreichsten leile der 
Stadt vjelovar mit großen ^Räumlichkeiten im (rd-
geschoße mit allen Nebenrüumen fiir die l^estaura-
tioni vierzel)n vollk. eingerichtete l)otel5immer uud 
privat^ohnung, ab I. Männer 1925 auk mel)rere1alire 

Z U  v e r m i e t e n .  » 9 4 2  

Kapital kür gründliche I^enovierung und Einrichtung 
not>vendig. Genauere /Auskünfte an ernste Netlek-
tacken vr. (Nal;s §uchs; I^echtsan>valt» öjelovar. 

// 

Kavarna „Frankopan 
ZSglich gemülliches Fllavler-KovzErk. 

Schön eingerichtete Lokalitäten, herrliche Älubzimmer» 
Besser Rendezvousplatz des P.T.Publikums. Vorzügliche 
Flaschenweine zu 15, 20 und 20 Dinar. Solide Be-
dtenung. Um zahlreichen Zuspruch ersucht Ivan KoKol. 

lil!IIi!»i!II!ktkgll>r SliMMl! 

mit VfsII«, '2—3 m lan^, 7um polieren, Zclileiten, 
stopfen. I^r^8en von II0I7. (il.is unä (Zestein. 

1/12. 0 5. 0 75 unä I'2^) P8 v«I»k?»0v« 
lntere^i^enten vollen kiclireliien unter „(iener.iivertreter* sn cZ?e 

^nnoncen-I^xpeäition LAX, ^Zrlt)or. 8944 

Wolle, Trikviwaren, Wäsche. Skriimpse» 
Regenschirme, Spaziersiöcke. jZand-

kosfer, Sandlasche«» Parsumerien, 
Galanterie, Spielsache« «sw., 

alles Nolwendige sür 
Schneider «. Schnei­

derinnen zn den 
b i l l igs ten  

Preisen SSI8 

Gaspari sc Faninger 
Maribor. Alettandrova cefta 22. 

?stsnßZnssnIsii?-L>ii^«»u 
L. sau»«!,. 

AIS, Vetrlnsoka «ttca 30; leleption 212 
iiderrtimmt slle, Zen Lrtinckunxssctiut? tm In- 06er 
lancke detresfeaden )^nli,eläun?ea. tecltnkeke Qut»cwell, 

Ververtanxel» un«l Konstruktionen; Kanrletteiter: 
tectm. l^ex^ierunxgrst i. vom 

Krej8^Ickts-?i'>sl(Ilum ^sribor dtttsliter beet6eter 
«t«n<ll8«r patetit-t^ka!«:!!« 8acdvkr5t«lil!is«^ 1 llLS 

HolMvbes 

Stfenmobet 

Bgromöbe! 

Tape»ter»rmvhel 

Dettworea 

Teppiche u» 

Vorhänge 

MvbelVosfe 

Bettfedern 
Mlz 

RZVtl'U.TtMchWS 

Karl preis 
«Orßbsr, GospplkO 
«Nea«, »lrchaNhAU» 

Freie Besichtigung t 
Sein Kaufzwang! 
Preislisten gratis! 

s. î M 
vortland- und 
Romanzement 

i» Fässern und Sücken 
slcts lagernd, billiger wie überall 

H. Andraschitz 
Ma»id»r, DobniKsv leg' esos 

I.ZEN«»5tK1!?Ss 

in xrvsZtcr /^usv.il^l llnc! 
billlZsiell pleixen. 7323 

frsni XormÄNn 
Norldor, Sosposics ul. 3 

mit 7anzunterhaltung 
am Sonntag, den 
2l. September in 
Ztudenci im (Zastl?ause 

M W» 
(trotze Nällmlichkeiten^ 

3932 lZekannt gute Weine. 

m k« Mi- II« M!« 
prsnjo i^srii 

^ a r l d o r ,  l ! . s v s t l l e o v »  u l l « »  O  

/^ckiunL. ksuernl 
Allerneueste ^ssclilne eum 
Ouetscken von 0dzt u. 'krsuden 

5 Kombiniertes Lz^stem. I^ei8tunx5-
kcllii^lceit cter ^ssckine: 1000 kx 

8tunäe und Icann äurck 10> 
U IN j^^rix^en Knaden leickt detrieben 
M ^ verclen.Oarkintiefürjecle^lascl^jne. 

Diese ^gscbinen sind in meiner 
k^adrilc 2()°/o billiger als bei clen Agenten erliZltlicli. 

ia?e l .»p?ei .  
Import u. Lxport von prima latelSpkel, Kistenvare u. 
^insusa. I^ersclisttZsorten nur in ^Vsx^onioclunx^en. 
Auker5t Odstxroüdanlil. lVOn SVMrk, leoroßk» 10S. 

I ,  I , > > > > >  ,  » » » > ^  

Wo tiause ich die beste nnd btMgste 

Leinwand? 
so fragen die Bauers- und .Bürgersfrauen, welche nach 
Maribor kommen. Aus diese Frage ist die Antwort sehr 
leicht und zuverläßig gegeben. Die Frauen gehen durch 
die Gosposka rckca» biegen bei der alten Kavarna 
Zentral" in die Solska ulica ein. wo sich hart am 
Slomskvv irg das Mode- und Manufalttur-Geschäst 

Zvo Veyet 
befindet. Dortselbst werden die Kunden zur größten Z«-

diesbezüglichen sriedenhett bedient und werden alle 
Wünsche in weitestgehendem Matze erledigt. 873S 

Die l.eiter»I>orxer Iiezelk»l»rî  
bei ^srikor, 8uckt gutsituierte 

vmrnei» 
?um Vertriebe ikrer bestbe' 
kannten, bei boker lempsrstur 
Nlill von 1250° gebrannten »INI 

I . » p  0  » i  I I .  
Xoiior-, 5trsi>s»ol»-, VIslivvaiH«? 
I»eo»»raI»>«S«I unil 
für lieren ttAlid.irkeit eine Osrantiev. IVO H»I»lf»>»i?elei»tet 
virci. (!üN5tixe Z^adlunzsbedingungen ttil^ »olicte l^^uier-

i-isllellMsIill linlle^iiWii 

Liscelrileot 
unä ^e^trikte ^.inäsciiulie sovie 
Ltlümpfe tür t-ierbst unä Vinter 
liciuken 8le sm deuten nur jri 

Lpe^igsgezetiAkt 

krsnr ?o6xorLeIl 
8l0ven8!<a ul 7. 
. 5o!I«t« preis« I «Zgli 

RliN 

reichhaltige, grobe Aus» 
wähl von geslricklen Jacken, 

Blusen, Zumper, Kostümen, Pe« 
lerinen, Käubchen, Sweater, ganM 

Kleidchen usw., alles eigener Erzeu» 
gung zu den billigsten Preisen. Auf­

träge nach Mab werden in der l,llrzeslen 
Zeit in der eigenen Werksiätte ausgeführt. 

Maria Vezjas, Maribor 

Detrilljöta uiica 17. »41, 

ol 
^ I 

>z 
«i 

» 
0 
« 

tiek rel^u^ierten preisen erl^!,1ten 8!e nacl? clen neuesten 
wiener unä pariser ^oclellen, nack ^aiZ k,ngekerti?te 

von 259 Oin auk^^rts. 
besonclers 

:!um l^acjfaliren j?eei^net . , . von 150 Vin gus>värt8. 
L Z u m m Z s c Z H S u p k s r  . . . . .  v o n  Z 0 0  v i n  a u k ^ v ü r t s .  

von 100 vin aut^vStts. 
vttLÄSNksIiSl' von 30 vin auwZrts. 

8o>vie Um»S«n«>»mk<?cZs? ncl SIrumxkdsnelgürLeln etc. nur bei 

Nsn^a Repes, Niuillor, Noveusl!» ul. 16/!l. 

Kli-kredlitteur und sür die Redaktion verantwortliäi: ttdo Kajper. Truck und <!>crlag: Si^ariborSka ttskarna d. d, 


